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Die = iger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme v 
allen aiſerl. Poſtanſtalten des In- 


Aa A Fr u agergajlı 
und Auslandes angenommen. Preis pro Quartal 3,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3,75 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben - gejpaltene 


agergaſſe Nr 4, und bei 


riginalpreiſen. 


18537. 
Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 8. Oktbr. (Privattelegramm.) Bei der 
elite fortgefehten Ziehung der 1. Klaſſe der 
preußiſchen Klaſſenlotterie fielen: 
1 Gewinn von 5000 Mk. auf Nr. 105 598. 
1 Gewinn von 3000 Mk. auf Nr. 178 839. 
1 Gewinn von 500 Mk. auf Nr. 62631. 


Wien, 8. Oktbr. (Privattelegramm.) Auf dem 
dem Erzherzog Sigismund gehörigen Schloß 
Gmünd wurde ein Küchenjunge verhaftet, weil er 
verdächtig war, den Speiſen Arſenik beigemengt 
zu haben, um den Mundkoch unmöglich zu machen. 
Das Schloßperſonal verſpürte Uebelkeit und Er⸗ 
brechen, beſonders ſtark der Kammerherr Oberſt 
de Baur. Der Erzherzog verſpürte wenig und 
hat das Bett bereits verlaſſen. Nach einer anderen 
Berjion handelt es ſich um eine Grünſpan⸗ 
vergiftung in Folge ungenügend] verzinnter 
Kupfergefäße. f 
Preßburg, 8. Oktbr. (Privattelegramm.) Der 
Marktflecken Peres im Preßburger Comitat iſt 
total niedergebrannt; drei Kinder ſind in den 
Flammen umgekommen, mehrere perſonen werden 
vermißt. i 

Peſt, 8. Oktober. (Privattelegramm.) Aus 
Braila wird der Eintritt einer Kriſis in der 
Getreidebranche gemeldet. Bereits find vier 
große Firmen inſolvent, weitere Inſolvenzen 
werden befürchtet. n 

London, 8. Oktober. (Privattelegramm.) Im 


Ar. 


Jahre 1891 wird eine deutſche Ausftellung in 


London ſtattfinden. 
Mabrid, 8. Okt. (Privattelegramm.) In Folge 
unerträglicher Kitze nimmt die Cholera zu. 
Warſchau, 8. Okt. (Privattelegramm.) General 
v. Werder wurde auf der Jagd in Spala durch 
einen Zufall oberhalb des Kniees angeſchoſſen. 


Die Berwundung iſt jedoch unbedeutend. 

Newnork, 8. Oktober. (W. T.) Eine heftige 
Pulverexpfoſion erfolgte geſtern Nachmittags bei 
Milmington 
Häuſer der ümgeb 


elaware). Zehn Berfonen wurden 


r D 


ung beſchädigt. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 8. Oktober. 
Die Gründe zu Verdys Rücktritt. 

Der Streit über die Frage, aus welchen Gründen 
der Kriegsminiſter v. Verdy feine Entlaſſung ge- 
nommen hat, mag ja für die Berfon des Miniſters 
von Intereſſe fein; auf die Wege, welche der neue 
Miniſter einſchlagen wird, wirft es gar kein Licht, 
mag nun Verdy den Poſten eines Kriegsminiſters 
zu leicht genommen haben oder nicht. Uns will 
ſcheinen, daß die Energie, mit der Herr v. Verdy 
nach dem Zeugniß der kaiſerlichen Entlaſſungs⸗ 
ordre auf den Rücktritt aus ſeinem Amt beſtanden 
hat, den Beweis liefert, wie ernſt es Herrn 
v. Verdy mit ſeiner Stellung war. Nach den 
Vorgängen in der letzten Seſſion glaubte der 
Kriegsminiſter ohne die für dieſen Poſten unent⸗ 
behrliche Autorität nicht länger bleiben zu können. 
Es hieß damals, der Kaiſer habe Hrn. v. Verdy 
Vorwürfe darüber gemacht, daß es ihm nicht 


gelungen ſei, die Erhöhung der Offiziersgehälter 
durchzuſetzen. Aber fo viel ſtand doch feſt, daß 
es keinem Kriegsminiſter gelungen wäre, dieſe 
überraſchende Forderung dem Reichstage genehm 
zu machen. 


Stadt ⸗ Theater. 


Bon der geſtrigen Aufführung der „Jüdin“ 
haben wir vor allem die Durchführung der Titel- 
partie ſeitens des Fräulein Mitſchiner als hoch- 
bedeutſam, als eine Kunſtleiſtung erſten Ranges 
hervorzuheben. Was nur irgend der Glanz der 
Technik und eines Stimmmaterials von ganz 
ſeltener Schönheit, verbunden mit der Gluth der 
Empfindung, muſikaliſch aus der Recha zu machen 
vermögen, war hier nach der Seite des Haſſes 
wie der Liebe, der Freude wie des Schmerzes 
vom erſten bis zum letzten Tone der großen 
Aufgabe gethan. Dazu kommt die das Liebliche 
mit dem Hohen vereinigende Erſcheinung der 
Sängerin und ein ſeeliſch belebtes Spiel; mit 
alle dem war Zräulein Mitſchiner geſtern ganz 
auf der Höhe ihres Talentes, und wie ſie 
den höchſten Anſprüchen mit dieſer Recha überall 
genügt hätte, ſo fand ſie auch hier geſtern die 
größeſte Anerkennung von Seiten des Publitums, 
deſſen Gunſt, ſo glauben wir, ihr fortan gehören 
wird. Fräulein Mitſchiner gehört zu den Künſtler⸗ 
naturen, die des Sonnenſcheines ſolcher Gunſt 
zur Entfaltung ihrer Fähigkeiten nicht entbehren 
können; das Gefühl des Fremdſeins, der Kälte 
läßt ſie dazu nicht gelangen und hat auf ihre 
früheren Leiſtungen einen Druck ausgeübt: fo 
mag es gekommen ſein, daß wir vordem einen 
ſolchen Aufſchwung zum vollendeten Ausdruck 
auch ſolcher Empfindungen, die ihrem elegiſchen 
Naturell ſonſt ferner liegen — Rache und Haß —, 
wie der .gejtrige es war, noch kaum von ihr 


gewöhnliche Schriftzeile oder deren Raum 20 Pfg. — Die „Danziger 


theilungen 


verwundet und angeblich alle. 


viel raſcher und leichter verlaufen wäre, wenn 
Berdn über dieſe Jukunftsprojecte geſchwiegen 
hätte. Aber die Agitation für die zweijährige 
Dienſtzeit gewann gegenüber der Berufung auf 
Scharnhorſt einen breiteren Boden. Gelbſtver⸗ 
ſtändlich war Verdy in dieſer Sache nicht auf 
ſeine eigene Verantwortlichkeit vorgegangen; im 
Plenum des Reichstages hat ſogar der Reichs⸗ 
Ranzler v. Caprivi die erſten beſtimmten Mit- 
gemacht. die Erörterungen in 
der Militär - Commiffion liefen bekanntlich 
in der Kauptſache auf einen Commentar 
der Caprivi'ſchen Mittheilungen im Plenum 
hinaus. Erſt als die Möglichkeit auftauchte, daß 
der Reichstag das Milftärgeſetz ohne jofortige 
Zugeſtändniſſe bezüglich der dauer der Dienſtzeit 
ablehnen könnte, frat Herr v. Caprivi bezüglich 
der Scharnhorſt'ſchen Ideen einen Rückzug an, 
der als eine Desavouirung Verdys aufgefaßt 
werden mußte. In parlamentariſchen Kreiſen 
wollte man damals wiſſen, Herr v. Verdy habe 
die Abſicht gehabt, unmittelbar nach der Reichs- 
tagsſitzung, in welcher Caprivi die Scharn⸗ 
horſt'ſchen Ideen für ganz unverbindlich erklärte, 
ſeine Entlaſſung einzureichen, und er ſoll nur 
durch die Zurede Caprivis davon abgehalten 
worden ſein. . N 
Wichtiger als die Frage nach den perfönlichen 
Motiven iſt die andere: ob die Pläne der 
Durchführung der allgemeinen Wehrpflicht 
mit jenen Erklärungen des Herrn v. Caprivi 
thatſächlich beſeitigt ſind oder nicht. Im erſteren 
Falle hätte der Rücktritt v. Verdys nicht 
nur eine perſönliche, ſondern auch eine ſachliche 
Bedeutung; er enthielte den Beweis, daß die Re⸗ 
gierung nicht geſonnen iſt, auf die in den be⸗ 
kannten Windthorſt'ſchen Reſolutionen gekenn- 
zeichneten Vorausſetzungen für die thatſächliche 
Durchführung der allgemeinen Wehrpflicht einzu⸗ 
gehen. Man müßte dann annehmen, daß der neue 
Kriegsminiſter berufen fei, auf der Baſis weiter⸗ 
zubauen, welche von Berdy mit Rückſicht auf das 
franzöſiſche Wehrgeſetz für unzureichend erachtet 
hatte, Unter dieſer Vorausſetzung würde auch die 
Penſionirung Verdys verſtändlich ſein. 


Kaiſer Wilhelm I. und Fürſt Bismarck. 


Den Mittheilungen, welche wir vor einiger Zeit 
aus der „Bresi. Zig.“ über die Beziehungen 
Kaiſer Wilhelms l. zum Kronprinzen und zum 


noch einige Bemerkungen folgen, in denen es 
u. a. heißt: 

Wer das Verhältniß des Königs und Kaiſers Wil⸗ 
helm I. zum Zürſten Bismarck verſtehen will, muß auf 
den Zeitpunkt zurückgehen, in welchem der Miniſter⸗ 
präſident ſein Amt antrat. Bismarck kam damals in 
Wahrheit als ein Retter in der Noth. Dies erhellt 
am deutlichſten aus der erſten Audienz, welche der 
vom Kriegsminiſter v. Roon aus Frankreich herbei⸗ 
gerufene Staatsmann bei feinem Monarchen hatte 
und über welche uns ſchon vor längerer Zeit von 
diplomatiſcher Seite eine durchaus vertrauensmerthe 
Schilderung gegeben worden iſt. Die Audienz 
fand im Park von Babelsberg ſtatt. Der König war 
ſehr niedergeſchlagen. Das erſte Schriftſtück, welches 
er Hrn. v. Bismarck einhändigte, war — feine Ab- 
dankungsurkunde. Bismarck ſah fie betroffen an und 
bemerkte, dahin dürfe es in Preußen nicht kommen. 
Der König erwiderte: „Ich habe alles verſucht und 
ſehe nirgends einen Ausweg. Gegen meine Ueber⸗ 
zeugung kann ich nicht regieren. Meine Miniſter ſind 
gegen mich, mein Sohn hat ſich auf ihre Seite geſtellt. 
Kuch Sie ſind ja bereits bei nm geweſen. Komme ich 


Es iſt ein Unterſchied, ob beſtimmte 
Regionen der Empfindung dem Künſtler nur 
durch die Phantaſie erreichbar ſind, oder ob er in 
ihnen durch die eigene Natur bereits heimiſch iſt, 
es kommt dabei mehr, als man in der Regel an- 
nimmt, auf den inneren Menſchen an. Dazu, 
jenen Slug der Phantaſie zu wagen, iſt die 
Hoffnung, wenigſtens keinem Vorurtheil zu be- 
gegnen, erſt der ether, in dem die Schwingen 
des Talentes ſich regen können. Nach ſolchen 
Schöpfungen wie dieſe letzten es waren, kann 
Sch. Mitſchiner aber uns keine Fremde mehr 
ſein, und ſo dürfen wir uns von ihrer ausge⸗ 
zeichneten Begabung, ihrer tiefen Liebe zu echter 
Kunſt noch manches Schönen verſehen, das mit 
dieſer Recha auf gleicher Stufe ſteht. 

Herren Minner lernten wir in der dankbaren 
Rolle des Eleazar von der beſten Seite kennen; 
in erhöhtem Maße zeigten ſich die bereits von 
uns bemerkten Vorzüge des Wohlklanges, der 
Kraft, des Umfanges und der Ausdauer ſeiner 
Stimme, beſeelt durch lebhafte Empfindung — 
das am erſten Abend bemerkte Deioniren war 
bis auf wenige Momente verſchwunden. Anderer- 
ſeits war die Leiſtung freilich eine rein geſangliche, 
im Ausdruck der verſchiedenen Empfindungen zu 
wenig variirt, und mimiſch noch ohne poſitiven 
Werth; jüdiſch war an dieſem Eleazar, ſoweit es 
vom Darſteller abhängt, ſo gut wie nichts; außer⸗ 
dem trat die Weichheit der Kusſprache verſchie⸗ 


mann 


"Benterpräftdenien b. Bamarık im Jahre d -r- 
wiedergegeben haben, läßt die M. „Allg. Ztg.“ 


dentlich in einen der 


ſuchen, ohne Majorität zu regieren?“ „Ja.“ 
„ohne Budget?“ „Ja.“ „Ihne die Armeereorgani⸗ 
ſatton preisjugeben?” „Ja.“ „Dann ſehen Sie hier 
g önig wies Herrn v. Bis- 


en. 
„Wollen Ew. Majeſtät das 1 nicht lieber dem 
önnte es doch aufge⸗ 


enk mw 
ing die eines tiefgebeugten Mannes geweſen, fo 
r jetzt aufrecht, feſt und ſtraff von dannen. 

dieſen Thatſachen will die „M. Allg. Ztg.“ 
Schlüſſel erblickt wiſſen „für die Feſtigkeit 
andes, welches den großen König und Kaiſer 
ſeinen großen Miniſter knüpfte“. — Uns 
nl, als ob damit ein vollgiltiger Beweis noch 
ſegs erbracht iſt, daß es nicht ſpäter doch 
blichen Differenzen zwiſchen Monarch und 
gekommen iſt und daß nicht der erſtere 
n von Mißmuth über die übergroß ge⸗ 
e Macht des letzteren erfüllt gemejen 


0 2 


der ſocialiſtiſche Zuzunftsſtaat. 
m phraſenreichen Artikel „Der ſocialiſtiſche 
kant, bekennt das 


e 6 
„ Gola“ miederhalts 


N 

Büb des ſoctaliſtiſchen Aukunftsftaates gehen, noch 
die Mittel und Wege der Ueberführung aus der 
jetzigen Geſellſchaftsorbnung in die neue vorzeichnen, 
denn 10 wiſſen nicht, bis zu welchem Grabe die wirth⸗ 
ſchaftlichen, ſocialen und politiſchen Verhältniſſe ent- 
wickelt fein werden, wenn ſie auf die Höhe der 
Situation gelangt fein werden.““ 


Man will alſo eine ganz neue Staatsordnung, 


weiß aber nicht, wie ſie ausſieht, noch wie ſie 
gemacht werden ſoll. das iſt in der That ein 
bezeichnendes Bekenntnif. 5 


Die Verankworklichkeit für das Scheitern 

des Socialiſtengeſetzes. 

Fürſt Bismarck beftreitet in den „Jamb. Nachr.“, 
daß das Socialiſtengeſetz ohne die Ausweiſungs⸗ 
befugniß in Folge feines Widerſpruchs gefallen 
ſei; mit anderen Worten: Fürſt Bismarck wirft 
die Berantwortlichkeit für das Scheitern des 
Socialiſtengeſetzes auf die Conſervativen, die be- 
kanntlich erklärt hatten, für das Geſetz ohne 
Ausmeilungsbefugnig nur dann ſtimmen zu 
können, wenn die Regierung im Voraus ſich 
damit einverſtanden zeige. Da eine ſolche Er⸗ 
klärung nicht erfolgte, glaubten die Confer- 
bativen, im Sinne der Regierung zu handeln, 
wenn ſie das Geſetz zu Falle brachten. Ob die 
Conſervativen düpirt worden find oder ob fie 
ihrerſeits düpirt haben, iſt noch nicht recht klar. 


Früchte des Bismarck ' ſchen Enſtems. 


Jahresb 
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„Vater“. 
fand reichen Beifall, den 
wir ungeachtet jener Kusſtellungen als einen 
wohlverdienten bezeichnen können. Auf den 
Punkt der auch in lebhafter Erregung feſtzu⸗ 


Herr Minner 


haltenden rhuthmiſchen Correctheit möchten 
wir aber nicht unterlaſſen aufmerkſam zu machen. 
Wenn z. B. am Schluſſe des erſten Aktes der 
Sänger in den Worten „großer Gott“ u. ſ. w., 
alſo auf einem Gipfel innerer Erregung, die beiden 
Achtel auf großer“ wie Sechszehntel hinſchleudert, 
wie Herr Minner es that, ſo verſcherzt er ſich 
ſelbſt die große Wirkung, die dort erſt dadurch 
erreicht werden kann, daß dieſe beiden Achtel 
der Anziehungskraft des folgenden ſchweren Takt- 
theils gleichſam einen ſteinharten Widerſtand ent- 
gegenſetzen, weit entfernt, daß ſie im geringſten 
beſchleunigt werden dürften. Die Sängerin, die 
gleich darauf dieſelbe Phraſe zu ſingen hat, wird 
dann von dem Fehler durch das Gefühl, den 
Vorredner nicht direct dementiren zu mögen, zum 
Theil mit ergriffen; an ſolchen Stellen können 
und müſſen die Proben Correctheit und Einheit 
erzwingen. 

Herr Düfing war in der Ausführung der 
Partie des Cardinals wiederum ſichtlich ge⸗ 
wachſen und wurde der ſchwierigen Aufgabe, 


einige tiefſte Töne etwa abgerechnet, ſo ſchön ge⸗ 


recht, daß die Harmonie der Aufführung dadurch 
überall gefördert wurde. Desgleichen bewährte 
Kerr Lunde die dramatiſchen Vorzüge, die er zu 


ittelt Infertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu O 


ſoclaldemokratiſche T 
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lier der Gociaſdemoltraſie nüönnen sein 
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Nicht einverſtanden mit] den von unſeren ei 
heimiſchen Sloretfeidefpinnern und Nähſeidefabri⸗ 
kanten erſtrebten Schutzzöllen ift eine auch in Deſterreich 
und Italien anſäſſige Firma, welche ſagt: ... (hier 
folgt dann deren freihändleriſche Keußerung). = 

Dieſe auch in Italien und Oeſterreich ae 
Firma wird in Gegenfa gebracht zu unjeren 
einheimiſchen Firmen, als ob die nicht au 
einheimiſch wäre, und es mwirdfnicht bedacht, da 


nur die Schutzzollſeuche, die ihren Herd im 


Bismarck'ſchen Beutſchland hat, die Firma auch 
zu ausländiſchen Betrieben veranlaßt hat oder 
haben kann. Wer nach den Auslafjungen der 
Freiburger Handelskammer deren Majorität oder 


deren maßgebende Mitglieder aber für überzeugte 


Schutzzöllner halten wollte, wäre doch im Irrthum. 
Die maßgebenden Factoren derſelben find nur 
als Gouvernementale ſchutzzöllneriſch geworden 
und nur als Jinannöllner thatſächliche Intereſſenten. 
Das Bewußtſein, daß das Reich durch Einführung 
der hohen Zölle zahlreiche Millionen, hauptſächlich 
aus den Taſchen der Kermeren für ſeinen ftetig 
wachſenden Bedarf entnimmt, hat dieſe früheren 
Freihändler zu Schutzzöllnern gemacht. Sie wiſſen, 
daß ohne dieſe Zölle die direcken Steuern erheb- 
lich höher ſein würden, und laſſen gern die 
Kermeren für ſich zahlen, indem der Schutzoll 
auch factiſch inanzzoll iſt und fein muß, inſoweit 
unſere Landesproduction den Bedarf nicht zu 
dechen vermag. So hat das Bismarck'ſche Syſtem 
auch da corrumpirend gewirkt, und es wird harter 
Kämpfe bedürfen, die Schäden deſſelben in dieſer 
Richtung zu beſeitigen. 


Die Beſtrafung des Suaheliſultans. 

Was die Beſtrafung des Sultans Jumo Bakari 
für die Niedermetzelung der deutſchen in Witu 
betrifft, ſo iſt verſchiedentlich die Vermuthung ge⸗ 
äußert worden, daß England den tragiſchen Aus- 
gang der Küntzel'ſchen Expedition als willkommene 
Handhabe benutzen werde, mit dem ganzen 
Guaheli-Gulianat aufzuräumen, Jumo Bakari 
abzuſetzen und fein Land zu annectiren. dieſe 
Annahme findet Beſtätigung durch folgendes Tele- 
gramm des Londoner Correſpondenten des 
„Berl. Tagebl.“: Bezüglich der Repreſſalien gegen 
den Sultan von Witu ſchweben eifrige Berhand- 
lungen zwiſchen London und Berlin; es gilt als 
ausgemacht, daß eine engliſch. deutſche Demon⸗ 
tration ſtattfinden und daß England nach ei“ 
Härter Abſenu 1 5 uta Wun enneelſren 
FE. eee 5 ’ 
Blutbab bejuchtz 


Pen nat Win Nas) Dem 
der Sultan weigert ſich, bie 


Leichen der Er mordeten beerdigen ſu laſſen. 
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A155 wir im Hinblick auch darauf des zweiten 
es. 

Das Orcheſter zeichnete ſich durch Präciſion, 
Schwung, Wohlklang, Zartheit der Nüancen 
unter der Leitung des Herrn Kiehaupt in hohem 
Maße aus. Meinen Standpunkt bezüglich des 
dramatiſchen Werthes der Falévy'ſchen Oper als 
eines vorwiegend auf die Sinne auf Koſten des 
Sinnes berechneten Werkes habe ich mehrfach 
deutlich genug erörtert und verzichte der in ſo vielem 
Betracht des höchſten Lobes würdigen Aufführung 
gegenüber darauf, dies zu wiederholen. Auch in 
der Austattung hatte die Direction wieder 
manches Verſchönende hinzugethan. 

Dr. C. Fuchs. 


r 


Sklaven durch Gewalt oder Kauf ſich verſchaffen und 
dann dieſelben d 
verwenden, n 
zwungen haben 
in der Hand be 


waffneten Soldaten (Schwarzen). Es wäre damit fehr 
leicht, jeden Sklaventransport aus Manjema abzu- 
fangen, Sklavenjagden am See zu verhindern und, 


ſollten trondem einzelne darauf beſtehen, dieſelben mit 


Gewalt zur Ruhe zu zwingen. 5 

Das radicalſte Mittel freilich wäre, Uoſchidſchi anzu⸗ 
greifen und zu zerſtören. Sobald die Eingeborenen 
ſehen werden, daß fie bei den Weißen Schutz und Hilfe 
finden, werden ſie ſich dieſen zuwenden und am Be⸗ 


freiungswerke helfen. Solche Poſten würden zugleich 


noch auf andere Weiſe einwirken. 200 Hinterlader mit 
geübten Soldaten bilden eine ſolch furchtbare Macht, 
daß jeder Häuptling beren Freundſchaft ſucht. Es iſt 
alſo leicht, durch einfachen moraliſchen Druck und 
Streifzüge die kleinen Kriege der Eingeborenen in 


weitem Umzkreiſe zu verhindern und fo eine zweite 


Quelle der Sklaverei zu verſtopfen; denn auch in den 


Kriegen zwiſchen Eingeborenen beſteht die Hauptbeute 
in den Kriegsgefangenen, für die man beim Kraber 


ſtets Abnahme und Bezahlung findet, Schafft man den 


Händler weg, ſo hört dieſe Hoffnung auf und viele 
Kriege unterbleiben ganz, da keine Beute mehr zu er⸗ 


hoffen iſt. 


Am Victoria -Nyanza iſt es noch viel leichter. Die 
ind keine Sklavenhalter. 
en Arabern feindlich. Es 


Dajukuma im Süden 
Sämmtliche Stämme ſind 


genügte hier ein Poſten mit einem kleinen Dampfer, 
um die grabiſche Niederlaſſung (Magu) in Schach zu 
halten und um jede weitere arabiſche Niederlaſſung zu 
verhindern. den Norden vom See hat Muanga ſchon 
von den arabiſchen Sklavenhändlern geſäubert; man 
brauchte alſo nur eine kleine bewaffnete Macht im 
Süden zu unterhalten, damit die Araber ſich dort nicht 


feſtſetzen. 
Im ungariſchen Abgeordnetenhauſe 


erwiderte geſtern der Zinanzminiſter Dr. Weckerle 
auf eine Anfrage des Abgeordneten Horanszki 
betreffend die Baluta-Regulivung, er könne ſich 


über dieſen Gegenſtand noch nicht eingehend 


äußern, weil er ſelbſt wohl dazu Stellung ge⸗ 
nommen habe, nicht aber das Geſammtcabinet, 
und weil mit der öſterreichiſchen Regierung noch 
keine Einigung erzielt ſei. Die Regierung habe 
übrigens, ſobald nur einigermaßen Ausfichten 
für die Möglichkeit der Herftellung der Valuta 


vorhanden waren, ſofort das Nöthige gethan 
und ſich keinerlei Berfäumniß 
kommen laſſen. 


Der Jarewitſch in Konſtantinopel. 


Ein St. Petersburger Berichterſtatter der „Poi. 


Corr.“ glaubt hervorheben zu dürfen, daß der Beſuch 
des Großfürſten Thronfolgers in Konſtantinspel 
unter günſtigen Auſpicien erfolgen werde, denn 
ſelbſt jene politiſche Frage, welche das europäiſche 
Publikum mit Hinblick auf die Erhaltung der 
guten Beziehungen zwiſchen Rußland und der 


Türkei am meiſten beunruhigte, nämlich die 


armeniſche Frage, nehme, wenigſtens was die 


Rolle anbelangt, die Rußland dabei ſpielen könnte, 
einen ſehr befriedigenden Verlauf. So lange die 


Pforte das bereits begonnene Reformmerk 


Armenien weiterführen will, wolle Rußland bie | 


Schwierigkeiten der Ausführung durch keinerlei 
diplomatiſche Preffion vermehren. Es ſcheine 
überhaupt eine förmliche Hera der Beruhigung 
angebrochen zu ſein, in welcher die öffentliche 
Meinung aufrichtig und einmuͤthig die löblichen 


Bemühungen der kaiſerlichen Regierung gutheißt, 


den Zündſtoff, weicher den europäiſchen Frieden 
bedroht, ſtückweiſe zur Seite zu ſchaffen. 


Rußland und China. 


Der Wechſel in der Perſon des Vertreters des 


chineſiſchen Reiches bei den Hauptmächten des 
europäiſchen Continents 
Rußlands zu feinem aſtatiſchen Nachbar zu ſprechen. 
Die „Nowoje Wremja“ erinnert daran, daß das 
Verhalten Chinas Rußland gegenüber während 
der letzten fünfundzwanzig Jahre überhaupt 
immer verbächtiger geworden: 

„Die ſpärlichen Briefe aus dem fernen Oſten berich- 
ken, daß die Anſiedelung in den Kronländern der nörd⸗ 
lichen Manſchurei rapid wächſt; an der Grenze des 
Uſfarigebiets ſiationiren reguläre Truppen; das nörd- 


liche Kriegsgeſchwader iſt wie ein Pilz entſtanden; jezt 
ſtehen die Eiſenbahnen auf der Tagesordnung, und 


während wir noch immer über das Project der fibirt- 
ſchen Bahn ſchreiben, iſt eine chineſiſche Bahn ſchon 
fertig. Dieſe letztere iſt eine der gefährlichſten Erſchei⸗ 


nungen in unſerem fernen Oſten, und nicht allein des. 
halb, weil ſie unſerer Grenze ſo nahe iſt, ſondern weil 


ſte naturgemäß ein ganzes Netz neuer Linien nach ſich 
ziehen wird. Die Vortheile werden den Deutſchen und 
den Engländern zukommen und die Nachtheile uns. Die 
vervollkommneten Communicationswege werden eine 


Concentrirung in vielen Zweigen des ſtaatlichen Lebens, 
was bis jetzt 


vor allem in der Armee zur Folge haben, 
in China nicht der Fall war.“ 


Noch einige Jahrzehnte — ſchließt die „Nowoje 


Wremja“ ihren Artinel — und China iſt gefähr- 
licher als der Dreibund. 


Englands Fortſchriite in Südafritza. 
Beſonders große Hoffnungen ſetzt man in 
England bezüglich des Exporthandels auf das 
von der Südafrizaniſchen Geſellſchaft erworbene 
und zu exploitirende Gebiet. die Organe ölefer 
Geſellſchaft find bereits bis nach Mont Hampden 
im Malſchuana Land vorgedrungen, das gold 


Frankreich, liegt 6000 Fuß über dem Meere und 
erfreut ſich eines ausgezeichneten Klimas. 
Boden zeichnet ſich durch überaus große Frucht⸗ 
barkeit aus, die Bevölkerung iſt friedliebend, 


arbeitſam und zum Handeliteiben ſehr geneigt. 


Ein einziges Finderniß für die engliſche Coloni⸗ 
ſation ii vorhanden, und das iſt die Gefahr von 
leberfällen des benachbarten 
Stammes der Matabele, deren König Lobengula 


das Matſchuana Land tributpflichtig gemacht 
hat. Um dieſer Gefahr zu begegnen, har die Com. 
pagnie eine militäriſche Straße errichtet, welche ge⸗ 
gebenenfalls in eine kiſenbahn umgewandelt werden 


wird und an der Grenze der Cap⸗-Colonie beginnt. 


Don Strecke zu Strecke wird dieſe Heeresſtraße 
deren jedes eine 


durch Forts beſchützt werden, 
kleine Beſatzung erhalten joll. Die geſammie be- 
waffnete Macht der 


denen ſich mehrere Angehörige hoher engliſcher 


Adelsgeſchlechter befinden, welche in dem fremden 


d be⸗ 


zu Schulden 


r giebt den ruſſiſchen 
Blättern Deranlaſſung, über die Beziehungen 


finete ir ſüdafrikanſſchen Geſellſchaft 
beläuft ſich gegenwärtig auf 1000 Mann, unter 


t 1 Lande ihr Glück zu machen ſuchen. Commandirt 
Sporkiren oder zu eigenem Dienſte 

fie dieſelben zum Islam ge⸗ 
en Herren iſt nur mit der Waffe 


wird dieſe kleine Armee von Offizieren des eng⸗ 


lichen Reichthümer des Landes auszunützen. Herr 


Rhodes, der gegenwärtig der Minifter-Bräftdent | 
der Cap-Colonie iſt, hegt den Plan, mit vollftän- | 
diger Beibehaltung der zwiſchen den engliſchen 


Colonien in jener Gegend und England beitehen- 


den politiſchen Bande eine commerzielle Einigung 


aller Staaten zu errichten, 


welche ſüdlich vom 
Zambeſi liegen. 5 


Jeukſchland. 8 
* Berlin, 7. Oktober. Wie aus der „Conſer⸗ 


vativen Correſpondenz“ zu entnehmen iſt, hal Graf 
aus dem 


Mirbach-Sorquitten den Gedanken, 
öffentlichen Leben auszuſcheiden, aufgegeben. 


* [Ein Kusſpruch des Grafen Taaffe.] Bon 


zuverläſſiger Seite erfährt die Wiener „Deuiſche 
Ilg.“ eine Keußerung des öſterreichiſchen Miniſter⸗ 


präſidenten Grafen Taaffe über das Nichterſcheinen 


der Miniſter bei der Ankunft des deutſchen Kaiſers 


am Nordbahnhof. Danach habe Graf Taaſſe ge- | 


äußert: „Da giebt es garnichts zu verwundern! 
Die Herren aus Deutſchland verſichern ja ſelbſt, 
daß ihnen nie eingefallen ſei, ſich in die innere 
Politik Oeſterreſchs einzumiſchen, und mir fällt 
nicht ein, mich in die äußere Politik einzumischen. 
Deshalb bin ich zu Haufe geblieben.” 1 

* [Die Socialdemokraten unter ſich.] Friedrich 
Engels hat im „Berl. Bolksbl.“, wie wir be- 
richteten, von eine Clique vorlauter Literaten 
und Studenten geſprochen, welche eine gegen- 
ſeitige Aſſecuranzgeſellſchaft bildeten, um ihre Mit- 
glieder in bie Redactionsſeſſel der Partei zu 


ſchmuggein und vermittels der re die 
err. 
Brunno Wille, daß überhaupt die Oppofition 


Partei zu beberrfhen. Dagegen proteſtirt 


gegen die Parteileitung irgend einer Verabredung 
und planmäßigen Verbreitung gefolgt ſei. Sie 
ſei ganz ſpontan aus der Maſſe entſtanden. 


Gerade er ſei aufgetreten gegen ein Cliquenweſen, 
welches feine „Mitglieder in die Redactionsſeſſel 
der Parteiblätter zu ſchmuggeln“ ſuche, „um 


mittels der Parteipreſſe die Partei zu beherrſchen“. 
Seine Oppoſition ſei nicht kleinmüthig abgetreten. 
„Ich bin vielmehr deshalb verſtummt, weil mir 
der Mund geſchloſſen worden iſt, und beſonders 
deswegen, weil ich angeſichts der Mittel, welche 
gegen mich ins Feld geführt wurden, nur das 
Schweigen der Verachtung fand.“ Das „Berliner 
Volksblatt“ bemerkt zu dieſem „Eingeſandt“, es 
habe daſſelbe abgedruckt, um insbeſondere Herrn 


Wille nicht Gelegenheit zu geben, ſich als Märtyrer 


des Rechts der freien Meinungsäußerung außu⸗ 
ſpielen. Friedrich Engels habe gar keinen Grund, 
ſich weiter mit Wille zu befaſſen, da „Ferrn Wille 
und Genoſſen das Röthige in Kalle beſorgt 
werden wird“. 15 

* [Süddeutfde Conſeren; über die Brannt- 
weinſteuer.] Ueber die Wirkung des neuen 
Branntweinſteuergeſetzes in Güdweftdeutſchland iſt 


eine Gonferenz au Anregung ſüddeutſcher Reichs- | 
ei 


tagsabgeordneter anberaumt worden auf 
den 13. Oktober, im Darmſtädter Hof in Baden. 
Die einſchlägigen Berichte werden erſtatten: Baron 
Zorn v. Bulach Schloß Oſthauſen für Elſaßz⸗ 
Lothringen; Landrichter Adolf Gröber⸗Feilbronn 


für Württemberg; Profeſſor Dr. Fr. Schädler⸗ 


Landau für die Rheinpfalz, Ober⸗Stiftungsrath 
Fr. Hug⸗Konſtanz für Baden. Zu der Zuſammen⸗ 


kunft geladen find die Reichstagsabgeordneten: 
Baron Zorn v. Bulach; Graf Adelmann v. Adel⸗ 


mannsfelden, Braun, Göſer, Gröber aus 
Württemberg; Dr. Schädler aus der Rheinpfalz; 
Frhr. v. Buol-Berenberg, Frhr. v. Lornſtein, 
Hug, Lauck, Lender, Marbe, Reichert, Schätigen, 
Schuler aus Baden. — Anſcheinend will man 


Abänderungsanträge zum Branntweinſteuergeſetz 


für den Reichstag vorberathen. 

* [Deutfh-Oftefrihe] iſt neuerdings im Geogra⸗ 
phiſchen Inſtitut zu Weimar auf der neueſten (3.) 
Auflage von Kettlers „Fandkarte von Deutfch- 
Oſtafrika“ einer planimetriſchen Krealberechnung 


unterzogen worden; dieſelbe ergab einen Zlüchen⸗ 


inhalt von rund 984000 QZuadrat-Kilometer; das 
deutſche Reich mißt deren bekanntlich 540 600. 


* In Gprottau iſt am Sonntag ein Geraßen⸗ 
ı tumult entſtanden in Folge der Auflöſung einer 


ſocialdemoßratiſchen Verſammlung. Es mußte 
nach der „Breslauer Morgenzeitung“ militäriſche 
Hilfe requirirt werden. Der Tumult pflanzte ſich 
in roheſter Weiſe auf der Straßze fort bis zum 
Bahnhof, wohin man den Saganer Genoſſen das 
Geleit gab. Auf dem Wege dahin wurden die 
Polizeiorgane thätlich 
Strafzenkoh beworfen; es gelang, zwei Perſonen 
zu verhaften. Militär, Poſizei und Bahnbeamte 
hielten bis zum Abgang des Saganer Zuges die 


Ordnung auf dem Bahngof aufrecht, doch als der 
Zug ſich in Bewegung fetzte, 


da brach es im 
Gefühl der Sicherheit nochmals los und: „Nieder 
mit der Regierung! Hoch die Socialdemohratie!“ 
erſcholl es in Geſchrei. der dienſtthuenbe 


Stationsbeamte ließ den Zug ſofort wieder halten 
und ſchloß die Tumultuanten von der Mitfehrt 


aus, von benen noch ſechs, ſämmtlich aus Sagan, 
verhaftet wurden. 
Bofen, 7. Oktober. In der Angelegenheit der 


5 | Zieht bes Erzbiſchofs traten hier heute Vor⸗ 
haltige Berge beſitzt, von deren Reichthum die 5 
Ingenieure der Compagnie Fabelhaftes berichten. 
Das Matſchuana-Land übertrifft an Flächeninhalt 


mittags 11 Uhr die Domkapitel, ſowie die Ehren- 


domßerren der beiden Erzdisceſen zu einer 
gemeinſamen Berathung zuſammen. — Wie der 


N „zien. Bozn.“ mitigeilt, iſt ihm von Rom aus 
er 


glaubwürdiger Quelle mitgetheitt worden: Der 


deutſche Geſandte v. Schlözer bemühe ſich bei den 
Verhandlungen mit der römiſchen Curie ſehr, 


den Biſchof D. Redner oder den Prälaten Friske 
zu Sypniewo durchzubringen; vom päpſtlichen 


ö Kammerherrn v. Poninski ſei dort keine Rede, 
Rriegeriſchen 


ebenſo wenig vom Domherrn v. Potulicki; es 
könnte dies auch nicht fein, fo lange die Dom- 
kapitel ihrem Wahlrechte zu Gunſten des h. Vaters 
nicht eniiogen. der Geſandte v. Schlözer habe 
am 3. d. Mis. beim Papſte Audienz gehabt. Der 


„Dzienniz“ bemerkt dazu: Bei ſolcher Sachlage 


ſei die Hoffnung allein auf den h. Vater ge- 
richtet; man dürfe zu demſelben das Dertrauen 
hegen, daß er nicht mit einem Erzbiſchof einver- 
ſtanden ſei, welcher den polen dem Blut und der 
Abſtammung nach ein Fremder ſei. f 
Detmold, 7. Okt. [Candiag.] Der Cabinets- 
Miniſter Wolffgramm erklärt den Antrag der 


Linken, welcher dahin geht, die im vorliegenden 


Montag, 


angegriffen und mit 


Regentſchaftsgefetz vorgeſehene Befugniß des Fürſten 
Woldemar, den Regenten allein zu ernennen, durch 
liſchen Jeeres, welche ſich bereits in Indien, im 
Sudan und anderweitig ausgezeichnet haben. 
Unbeſchadet dieſer militäriſchen Vorbereitungen 
hegt man die Koſfnung, daß es ſchließlich ohne | 
einen Conflict mit den Matabele ablaufen werde, 
da der König Lobengulg mit Herrn Rhodes, dem 
geweſenen erſten Divecior der füdafrißaniſchen 
HGeſellſchaft, einen Vertrag abgeſchloſſen hat, nach 
welchem er den Engländern volle Freiheit zu⸗ 
ſichert, die Goldbergwerke und die anderen netür- | 


einen beraihenden und mitbeſchließenden Regent- 


unannehmbar. 


Pressen, 7. Okt. Der Erbprinz von Gachſen⸗ 


Meiningen iſt heute Vormittag hier eingetroffen. 

Rressen, J. Oktbr. 
für bas Esmité zur Begründung einer Moltke⸗ 
Skißzung 2000 Mk. 

Coburg, 7. Okt. 
und Margarethe von Preußen ſind heute Rorgen 
bei dem Herzog und der Herzogin von Edin⸗ 
burg hierfelbſt zum Beſuche eingetroffen. 


Mänchen, 7. Oktober. Die Kaiſerin Friedrich 
iſt heute Abend 7 Uhr nach Homburg v. d. Höhe 
weitergereiſt. Die Mitglieder der preußiſchen und 
der engliſchen Geſandiſchaft hatten ſich zur Ber- | 


abſchiedung am Bahnhof eingefunden. 


München, 6. atbr. [7. Verbandstag deutſcher 
Srauenbilbzungs- und Erwerbsvereine.] der 


erſten öſſentlichen Derſammlung in dem Muſeums⸗ 


ſaal wohnten heute mehrere hundert damen an. 


Kur; nach 10 Uhr eröffnete die Vorſitzende Frau 
Schepeler-Ceite die öffentliche Verſammlung. 
Hr. Bürgermeiſter Dr. v. Widenmayer hieß die 
Berſammlung im Namen der Stadt herzlich will⸗ 


kommen. Die edle und ſchöne Aufgabe und die 
vertrauenswürdige Vergangenheit der Vereine 


unter dem Schutz einer erhabenen kaiſerlichen 
Frau ſicherten den Damen, wie überall, ſo auch 


der reinſten Menſchen- und Nächſtenliebe ent- 
ſpringe, und fügte den Wunſch bei, die Frauen 


möchten hier neuen Muth und neue Kraft bei 


ihren Verhandlungen ſchöpfen. Hr. Geheimrath 
Schneider aus Berlin dankte in herzlichen Worten. 
Hierauf hielt Frau Dr. Naue (München) einen 


Dortrag über „Gründungen von Arbeiterinnen 


heimen mit Silfskaffen und Speiſeanſtalten“. 


Ausgehend von der ſchlimmen Lage der weib⸗ 


lichen Bevölkerung beſonders in den Großſtädten 
ſchilderte Rednerin die Thätigkeit der Frauen- 


vereine zur Beſſerung dieſer Zuſtände und gab eine 


eingehende Schilderung des hieſigen Arbeiterinnen⸗ 
heims und feiner guten Erfolge. Mit einem 
warmen Appell an die deutſchen Frauen ſchloß 
der intereſſante Vortrag. Nach Vorleſung eines 
Vortrages der am Beſuch der Verſammlung ver⸗ 
hinderten Frau Mathilde Meber- Tübingen über 
die Dienſtmädchenfrage ſprach noch Frau Löper⸗ 


Houſſelle aus Iſpringen bei Pforzheim in Baden 


über den „Antheil der Lehrerinnen an der Bolks- 
bildung“; Aufgabe der Lehrerinnen ſei es, die 
Mädchen zur Wahrhaftigkeit, Thätigkeit, Dienſt⸗ 
willigkeit zu erziehen; dies könne die Lehrerin 
aber nur dann, wenn ſie ſelbſt ihren Schüle⸗ 
rinnen ſich als Muſter jener Eigenſchaften er- 
weiſe; das Kaus müſſe die Thätigkeit der Lehrerin 
unterſtützen, nicht erſchweren; dieſe letztere müſſe 


dem Ganzen, dem Wohle der Mitmenſchen dienen; 


das jedoch vermöge ſie nur, wenn ſie ganz in 
ihrem Berufe aufgehe. Kein Gebiet ſei vielſeitiger, 
als das der Erziehung, wenn man ſich darin ver⸗ 
tiefe; keines habe edlere Erfolge aufzuweiſen, denn 
Erziehung und Arbeit verſtopfen die Quellen des 
Laſters. Die Lehrerinnen - Bildungs - Anftalt in 
München erklärt Rednerin für die befte in deutſch⸗ 
land; nur eins fehle ihr, wie allen übrigen: ein 
Curs für Faushaltungskunde. — Lebhafter Bei- 


fall lohnte Kamin vom ganzen Auditorium 


mit der größten Spannung verfolgten Vorträge. 
Spener, J. Oktbr. Der Stadtratg hob vom 


1. Januar 1891 ab alle Kafengebühren für an- 


laufende Dampfer und Segelſchiffe auf. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 
Nadmer, 7. Oktober. Bei der heutigen Jagd 


am Gerſtenberg erlegten der Kaiſer Wilhelm 
5 Kirſche, der Kaiſer Franz Joſef 1 Hirſch, der 


König von Sachſen 1 Firſch und 3 Thiere, Prinz 
Leopold von Baiern 1 Hirſch, 1 Thier und Prinz 


Arnulf 1 Kirſch. Die Rückkehr der Majeſtäten 


von der Jagd erfolgte Nachmittags 2 Uhr. die 
Witterung iſt günſtig. Morgen iſt Jagd am 
Schreibach. W 
Troppau, 7. Oktbr. 
Orlauer Schachte ſind faſt ſämmtliche Arbeiter ein⸗ 
gefahren, jo daß der Kusſtand als beendet be- 
trachtet werden kann. . 2. 
Lemberg, 5. Oktbr. Tolſtois Erzählung „die 
Kreuzerſongte“, welche hier in deutſcher und 
franzöſiſcher Veberfegung mit Beſchlag belegt war, 
iſt heute vom Gericht frei gegeben worden. 
Frankreich. 


September ergaben 4 500 000 Frcs. mehr als im 


Budget veranſchlagt war, und 9 Millionen mehr 
I als in demſelben Monat des Vorjahres. 


Das von der Commune feiner Zeit zerſtörte 
Palgis des Rechnungshofes wird auf Antrag 


des Arbeitsminifters um den Mindeſtbetrag von 


4 300 000 Frcs, verkauft werden. 


Im Hinblick auf die Beberſchwemmungen im 
Süden beabſichtigt der Miniſter der öffentlichen 


Arbeiten längs der Wildbäche ein telegraphifches 
Warnungsſyſtem einzurichten. 
Das Mittelmeergeſchwader iſt in Smyrna ein- 
getroffen. W. T. 
Paris, 


mit Dahomen. Mit der Ausführung des Ber- 


trages durch Zurückziehung der europäiſchen 


Truppen ſei bereits begonnen. 


Ferner nahm der Miniſterrath die Darlegungen 
Jules Roches über den allgemeinen Zolltarif 
entgegen und entſchied ſich für das Syſtem der 
Annahme eines Maximaltarifs, welcher je nach 


Rode | 94304 94689 121467 


Bedürfniß herabgeſetzt werden könne. 
wurde mit der Ausarbeitung einer entſprechenden 
Vorlage beauftragt. a 

Der franzöſiſche Conſul in Barcelona hat tele- 
graphiſch das Auftreten der Cholera in Barce- 
lona angezeigt. Am Sonnabend wurden 2 Fälle, 
am Sonntag 2 und am Montag 3 Fälle con- 
ſtatirt. 5 (W. T.) 

Italien. N 

Rom, 7. Okt. Der Miniſter -Präſident Erispi 

iſt heute Nachmittag nach Florenz abgereiſt. 
Kumänien. 

Buhareft, 7. Oktober. der König und der 
Prinz-Thronfolger reiſen morgen zu den Manövern 
nach Piteſti ab und kehren am 18. Oktober nach 
Sinaja zurück, woſelbſt auch am 19. Oktober die 
Königin eintrifft. i (W. T.) 

Amerika. 

* [Das Elend in Buenos⸗Kyres!] nimmt nach 
den argentiniſchen Blättern einen immer bedenk- 
licheren Umfang an. In der erſten Woche des 
Monats September betrug die Zahl der Arbeits- 


heulend und lärmend die 
Der Stadtraih beroilligie | 


Die Prinzeſſinnen Victoria 


. 
In die Dombrauer und 


7. Oktbr. In dem heute Vormittag 
ſtattgehabten Minifterrathe beſtätigte der Marine 
miniſter den Abſchluß des Friedensvertrages 


loſen an 40000 Mann, darunter Angehörige ® 


aller europäiſchen Staaten; die größte Zahl hierzu 


. i ſtellen allerdings die im Frühjahr maſſenhaft auf 
ſchaftsratßh zu beſchränken, als für die Regierung | 


Staatskoſten eingeführten italieniſchen Arbeiter. 
Die Familien dieſer Arbeitsloſen ſitzen zu Hunderten 
auf allen Plätzen der Stadt, oder durchziehen 
Straßen. Die be⸗ 
ſteßenden Wohlthätigkeitsvereine find nicht ent⸗ 
fernt in der Lage, den an ſie geſtellten Anforde⸗ 
rungen zu genügen, die auswärtigen Conſular⸗ 
agenten ſtehen dieſem Elend rathlos gegenüber, 
die argentiniſche Regierung erklärt, keine Geld⸗ 
mittel zu beſitzen, um durch Ausführung öffent- 
licher Arbeiten den Beſchäftigungsloſen Verdienſt 
zu geben. Die „Ca Plata-Zig.“ meint hierzu, die 
einzige Abhilfe hiergegen könne im Augenblick 
nur darin beſtehen, daß die europäiſchen Re- 
gierungen ihre in Argentinien unverſchuldet ins 
Elend gerathenen Angehörigen nach ihrer Leimath 
zurückbefördern würden. 


Von der Marine. 


* Die zweite Torpedobonts-Divifion ift jetzt in 
Wilhelmshaven gleichfalls aufgelöſt und außer 
Dienſt geſtellt. — Das aus den Panzerſchiffen 
Kaiſer“, „Deutſchland“, „Preußen“, „Friedrich 
Karl“ und Avifo „Pfeil!“ beſtehende Uebungs⸗ 
geſchwaber wird feine Winterreiſe nach dem 
Mittelmeere in nächſter Woche antreten. das 
Geſchwader vereinigt ſich zu dieſer Fahrt auf der 


hier einen herzlichen Empfang. Redner warf einen | Rhede von Plymouth. 


Blick auf bie Thätigkeit der Frauenvereine, welche 


* Das Kanonenboot „Wolf“ (Commandant 
Corvetten - Eapitän Credner) beabſichtigte am 
7. Oktober cr. von Nagaſaki nach Kagoſhima in 
See zu gehen. 


——ñͤ́ — EEE EEE, 
Am 9. Oktbr.: „N. 12,83, 
euer Danzig, 8. Oktbr. rid b. Lag. 
Wetterausſichten für Donnerſtag, 9. Oktober, 
auf Grund der Berichte der deuiſchen Seewarte, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Meiſt bewökt, trübe, Regenfälle; friſcher bis 
ſtarker Wind; theils heiter, milde. Stellenweiſe N 


Gewitter. f 
f Für Freitag, 10. Oktober: 
Meiſt bedeckt, trübe, abwechſelnd Regen. Friſch 
bis ſtark windig, zeitweiſe milde Luft. Gtellen- 
weiſe Gewitter. 

Für Sonnabend, 11. Oktober: 

Theils bewölkt mit Regenfällen, theils heiter; 
friſcher bis ſtarker Wind. Temperatur kaum ver⸗ 
ändert. = 

* [Neues Torpedobook.] In Pillau wird diefer 
Tage wieder ein neues, von Schichau erbautes 
Torpedoboot in Dienſt geſtellt, um Probefahrten 
zu machen und dann nach Kiel übergeführt zu 


werden. Die Beſatzungsmannſchaften ſind bereits 
von Wilhelmshaven nach Kiel abgeſandt worden. 


* [Die Ausweiſungen aus Rußland, welche 
ſeit mehreren Wochen bereits nachgelaſſen zu haben 
ſchienen, machen ſich wiederum in erhöhtem Maße 
bemerkbar, denn nicht nur über Eydtkuhnen, 
ſondern auch über Proſtken treffen faſt täglich 
ausgewieſene Familien auf den Königsberger 
Bahnhöfen ein, welche entweder nach Amerika 
ziehen oder, im Falle ſie noch einiges Dermögen 
haben, eine neue Exiſtenz in ihrem Baterlande 
beginnen wollen. Mittheilungen, welche vier aus⸗ 
gewieſene Familien machten, die vorgeſtern in 
Königsberg ankamen, entnimmt die „A. H. 3.” 


Folgendes: Es ſollen die ron Ben 
„ bei den 


höheren Orts angewieſen worden ſe 
Ausmeifungen mit möglichſter Nachſicht zu ver- 
fahren, den Leuten Zeit zu geben, ihre Ver⸗ 
mögensſtücke in Ruhe zu veräußern, damit ſie ſich 
über Verluſte nicht zu beklagen haben. Gewiſſer⸗ 
maßen iſt dieſen „Behörden“ aber doch 
wiederum eine derartige Freiheit belaſſen, 
daß ſie die „höhere Ordre“ ganz nach ihrem 
Befinden handhaben können. Es ſoll 3. B. kein 
Geheimniß fein, daß die Ausweiſungsordres ge- 
fälſcht werden. Iſt der Ausgewieſene im Stande, 
dem Beamten Rubelſcheine in die Hand zu ſtecken, 
ſo drückt er ſeinerſeits ein Auge zu und rückt in 


die Ordre ein anderes Datum ein, das aber den 


Aufenthalt nur um zwei, höchſtens bis drei Tage 
verlängert. Dann hält er wieder Nachfrage, um 
eventuell nochmals ein ſpäteres Datum zu Stande 
zu bringen. Sind aber neue Rubelſcheine nicht 
in Bereitſchaft, ſo kehrt der Herr Ortsvorſtand 


ſofort ſeine ganze Strenge hervor und läßt die 


Sachen der armen Leute trotz alles Bittens ſofort 


auf die Straßze werfen. Durch die Ausmeifungen 


ſollen zahlreiche Beamte ſchon recht wohlhabend 


8 n ſein. 
Paris, 7. Oktober. Die Einnahmen an in⸗ geworden | 


directen Sieuern und Monopolen im Monat 6 ſtation Arariepellen der Geſellſchaft für Rettung 


Schiffbrüchiger telegraphirt: Am 7. Oktober von 


* Schiffsſtrandung.] Die ſamländiſche Rettungs⸗ 


dem vor Dirſchheim geſtrandeten deutſchen Schooner 


„Emma“ (Capitän Brinkmann) die aus 4 Per- 


ſonen beſtehende Beſatzung durch das Rettungs- 
boot der Station gerettet. der Vorſtand. 

* [Marienburger Schloßbau⸗Sotterie.] Im 
Stadtverordnetenſaale des hieſigen Rathhaufes 
begann heute die Ziehung der Marienburger 
Schloßbau-Lotterie. Es wurden 1000 Looſe ge- 
zogen, unter denen ſich nachſtehende Gewinne 


befanden: 


1 Gewinn von 30 000 Mk. auf Nr. 212 034. 

1 Gewinn von 15 000 Mk. auf Nr. 308 588. 

1 Gewinn von 6000 Mk. auf Nr. 222 571. 

1 Gewinn von 3000 Mk. auf Nr. 256 924. 

4 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 16 706 
31 399 226 419 317 745. 

15 Gewinne von 600 Mk. auf Nr. 8839 19 509 
38 817 69 410 75350 117078 133224 205 932 
252 278 257 254 295 519 296 756 320 229 320 635 
329 059. 

25 ers von 300 Mk. auf Nr. 631 8232 
21 654 30 009 45 238 58 605 66 305 70370 74 658 
124.324 128 127 145567 
207289 219433 240 407 249593 254353 27124 
305 378 315 919 321437 347 252. 

61 Gewinne von 150 Mk. auf Nr. 559 8485 
15329 16 744 84 355 38 975 39 711 41 143 48551 
61.284 62 910 65 939 66 601 69 161 76005 74 699 
77 522 83 307 89 172 94654 98 149 98480 
109 355 112 998 119 898 127 929 159 036 164 695 
174267 183 172 191 107 191 968 197 418 197 802 
215 557 221 599 228 696 233 084 233 887 238 890 
245277 247 253 258 936 263 724 266 791 267 231 
267545 272547 279 444 280 811 281 892 293 081 
299 824 301 670 316 032 316 509 316 630 316 723 
320 748 324 617 349 136. 

Der zweite Hauptgewinn im Betrage von 
30 000 Mk. iſt in die Collecte von Joſef Kogel in 
Stolberg am Harz gefallen. 5 2 79 8 

* aubſtummenſchule.] Herr Lehrer er 
Mielke 55 ber u auf dem Hahelmerk 
iſt vom Magiſtrat zum Kilfslehrer auf die in der 
geſtrigen Stadtverordneten ⸗Sitzung neu creirte Stelle 
an der hieſigen Taubſtummenſchule berufen worden. 


| Rosen loco intändiſch unverändert, kranſtt flau, per 


Der neue Edijon-PhenageertL, deſſen bevor⸗ einer dicken Sandſchicht bedeckt, ebenſo das weni 


e Kusſtellung wir in voriger Woche erwähnten, 
1 im Bade über dem Wiener Caſshauſe 
am Langenmarkt zunächſt vor einem Kreiſe beſonders 
eingeladener Gäſte vorgeführt werden und von Sreitag 
ab für das Publikum öffentlich ausgeſtellt und in Be- 
trieb geſeizt werden. 

* [Einbruch.] Während der Laternenanzünder P. 
geſtern Abend aus ſeiner Wohnung in Petershagen an 
der Radaune abweſend war, wurde dortſelbſt ein Ein⸗ 
bruch verübt und ein Holzkaſten mit 840 Mk. Inhalt, 
Stoff zu zwei Anzügen Uhren und verſchiedenen anderen 
Sachen geſtohlen. Nach den Dieben wird gefahndet. 


[Polizeibericht vom 8. Oktober.] Verhaftet: 11 Per- 
onen, darunter: 4k Jungen wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter 
wegen Mif handlung, 1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 
5 Obdachloſe. — Geſtohlen: 36 Mark, eine goldene 
Broſche, 1 blaues Kleid. 

Schöneck, 7. Oktober. Die Koſten, welche dem 
hieſigen Krieger-Berein durch die Fahnenweihe ent- 
ſtanden, beliefen ſich beim Abſchluß auf rund 1660 
Mark. — Die neu erbaute Chauſſeeſtrecke Paglau⸗ 
Schöneck wurde am Sonnabend durch den Landrath 
und die dazu ernannte Commiſſton 11 0 

O Reuftadt, 7. Okt. Der heutige Jahrmarkt war 
trotz 920 a Wetters recht gut beſucht und 

der Geſchäfts verkehr im allgemeinen ein reger. Daß 
die hohen Zleifchpreife auch auf andere Lebensmittel 
einwirken, iſt wohl natürlich; ſo erzielten Gänſe weit 
höhere Preiſe, als im vorigen Jahre; Gänſe von nur 
miktelmäßiger Qualität, die früher nur 40 —50 Pf. 
koſteten, wurden mit 60 —70 Pf. pro Pfd. bezahlt und 
fanden ſchnellen Abſatz; Rinder waren etwa 300 Stück 
zum Verkauf geſtelll. Anfangs geſtaltete ſich der 
Handel recht matt, da zu hohe Preiſe gefördert wurden 

und der Begehr für geringwerthige Milchkühe 
nicht grof war. Einzelne ſchönes Exemplare 
wurden mit über 300 Mk. bezahlt. Im übrigen 
ſtellte ſich der Preis auf 150 — 220 Mark 
pro Stück durchſchnittlich heraus; ſpäter entwickelte 
ſich ein lebhaftes Geſchäft und rege Kaufluſt; einzelne 
magere Rinder wurden für 27 Mf. der Centner lebend 

Gewicht verkauft. Bei geringwerthigen Arbeitspferden 
war der Handel er lebhaft, da keine Zugochſen am 
Markte waren, die jetzt einen ſehr hohen Preis haben. 
— Bekanntlich hat der Provinzial - Ausſchuß es für 
weckmäßig erachtet, zwei neue Lazarethgebäude für die 

rovinzfal Irren ⸗Anſtalt zu errichten, in welchen 
echszig körperlich kranke Irre (nach Geſchlechtern ge⸗ 
ondert) Aufnahme finden können. der Bau und die 
Aus rüſtung der beiden Lazarethgebäude iſt auf 89 700 
Mark veranſchlagt. Jetzt ſind dieſelben im Rohbau 
fertiggeſtellt, ſo daß ihre Benutzung im Laufe des 
nächſten Jahres wird erfolgen können. Bei der als- 
dann ermöglichten ſtärkeren Belegung der übrigen An⸗ 
ſtaltsgebäude wird die hieſige Provinzial-Irren-Anſtalt 


für 500 Geiſteskranke hinreichend Raum gewähren. 


Tolkemitt, 7. Oktober. Zu den Unfällen auf dem 
friſchen Kaff anläßlich des großen Sturmes am 3. d. 
Mis. wird nachträglich noch gemeldet, daß 1 Kilometer 
vom Tolkemitter Hafen die Jacht eines Tolkemitter 
een geſunken iſt. Die Mannſchaft vermochte ſich 
zu retten. 

* Elbing, 7. Oktbr. Die ſchon ane 29. Jahres- 
verſammlung des „Preußiſchen botaniſchen Vereins ⸗⸗ 
wurde geſtern und heute hier abgehalten. Geſtern 
fand zunächſt eine bokaniſche Excurſion nach Vogelſang 
und Abends eine geſellige Vereinigung ſtatt. Die 

eutige Kauptverſammlung eröffnete der Vorſitzende, 

rofeſſor Dr. Cürſſen⸗Königsberg mit einem Weber- 
blick über die Geſchichte und die letztjährige Wirkſam⸗ 
keit des Bereins. Derſelbe zählt gegenwärtig 361 Mit- 
glieder in Oft- und Weſtpreußen und verausgabte für 
wiſſenſchaftliche Forſchungen und Reifen in beiden 
Provinzen 1728 Mk. Die Ergebniſſe dieſer Zor- 

ſchungen ſowie zahlreiche botaniſche Funde der 

einzelnen Mitglieder wurden dann in einer 
längeren wiſſenſchaftlichen Sitzung vorgelegt und 
beſprochen. Aus den übrigen geſchäftlichen Berhand- 
tungen ift noch zu erwähnen, daß zum nächſten Ver⸗ 
ſammlungsort die Stabt Mohrungen beſtimmt und der 
bisherige Vorſtand, an deſſen Spitze die Herren Pro- 
feſſoren Dr. Lürſſen⸗Königsberg und Dr. Brätorius- 
Konitz ſtehen, wiedergewählt wurde. Wie üblich, folgte 
den Verhandlungen ein gemeinſames Mittagsmahl. 

K. Schwetz, 7. Oktbr. Am 2. d. Mis. tagte hier die 
diesjährige Kreisſunode. Für die in Folge des Hinzu⸗ 
tritts der Gemeinde Warlubien nothwendig werdende 
Wahl eines neuen Abgeordneten aus dem zweiten 
Laiendrittel wurde die Gemeinde Schwetz vorge- 
ſchlagen, die die größte Seelenzahl hat und über ein 
Drittel der Synodalbeiträge zu entrichten hat, Aus 
dem Bericht des Vorſitzenden über die kirchlichen und 
ſittlichen Zuſtände der Gemeinden heben wir die Be⸗ 
fürchtung hervor, daß trotz der Neubegründung evan⸗ 
geliſcher Pfarrſtellen und deutſcher Schulen die Geelen- 
zahl der Evangeliſchen im Kirchenkreiſe in Folge der 
Auswanderung in ſtetiger Abnahme begriffen iſt. Die 
Berathung über die Vorlage des Conſiſtoriums: Welche 
beſonderen ſocialen Nothſtände hemmen im Synodal⸗ 
kreiſe die Entfaltung des kirchlichen Lebens und wie 
können die Gemeinde-Organe zur Abhilfe derſelben 
wirken? wurde durch einen Vortrag des Hrn. Pf. Puzig⸗ 
Gruppe eingeleitet. Als beſondere Schäden wurden 
u. a. hervorgehoben: die Unruhe, die ſich der Bevöl⸗ 
kerung bemächtigt hat, die ſich beſonders in der Aus- 
wanderungsluſt und der ſogenannten Sachſengängerei 
zeigt, die Zunahme der polniſchen Bevölkerung und 
das zerſtreute Wohnen der Evangeliſchen unter der⸗ 
ſelben, die Gonntagsarbeit, das Vermiethen noch 
ſchulpflichtiger Kinder ꝛc. 

Braunsberg, 5. Okt. [Nichtbeſtätigung.] Zu den 
Communalbeamten, welche ſich in weiteren Kreiſen An- 
erkennung verſchafft haben, gehört der Bürgermeiſter 
Kinder in Mehlſack. Er gehört ſeit 36 Jahren der 
Kreisvertrekung an, iſt ſeit Einführung der Areisord- 
nung Mitglied des Kreis -Ausſchuſſes und ſeit Einfüh⸗ 
rung der Provinzialvertretung Mitglied dieſer Körper⸗ 
ſchaft und der hervorragendſten Kreis -Commiſſionen. 
Im Nothſtandsjahr 1867/68 elablirle er Getreidedepots 
und Garküchen für arme Leute, 1870/71 ein Depot für 
die Krieger im Jelde. Der Typhus Waifenfonds 
21.600 Mk. und die Subvention für die Paſſargebrücke 
bei Alken 12600 Mk. wurden auf feinen ſpeciellen An- 
trag bewilligt. Als die Eiſenbahnen niederer Ordnung 
in der Provinz; auftauchten, wurde er an die Spitze 
des Actions - Eomites geſtellt, und ſein Programm, 
eine Bahn von Kobbelbude über Zinten, Mehlſack, 
Wormditt, Guttſtadt nach Kllenſtein mit einer 
Gabelung über Mohrungen, Pr. Holland nach Gülden⸗ 
boden und einer zweiten Gabelung nach Brauns berg zu 
bauen, iſt trotz aller Angriffe ſchließlich durchgeführt. 
Nach dem Abgange des Lerrn Landrath Kleemann 
gerwaltete Herr Kinder als ſtellvertretender Vorſitzender 
des Kreisausſchuſſes bis zur Wiederbeſetzung der 
Stelle zehn Monate hindurch die Kreisangelegenheiten 
zur allgemeinen Zufriedenheit des Kreiſes. In An- 
erkennung ſeiner vielfachen Verdienſte wählte die 
Kreisvertretung des Kreiſes Braunsberg Herrn Kinder 
mit 24 von 29 Stimmen zum Kreisdeputirten. Die 
Wahl hat zum Bedauern der Kreiseingeſeſſenen aber 
nicht die Beſtätigung des Kerrn Oberpräfidenten () 
erlangt. K 3. 

Tilsit, 5. Oktober. das Comits zur Errichtung 
eines Kriegerdenkmals in Tilſit iſt nach längerer 
Pauſe wieder zu einer Sitzung zuſammengetreten und 
hat beſchloſſen, nun, nachdem das Schentzendorf⸗ 
Denkmal vollendet iſt, die Sammlungen zum Krieger⸗ 
Zenkmal, welche wegen der Sammlungen zum 
Schenkendorf-Denkmal ſeit längerer Zeit unterbrochen 
waren, wieder aufzunehmen. a ER 
Memel, 6. Oktober. die Wanderdüne zeigt ſich 
jetzt nach den Berichten der Strandämter auch bei 
dem ganz iſolirt und ungeſchützt daliegenden Strand⸗ 
und Ziſcherdorfe Billkogen, nachdem ſich der Flugſand 
in Folge der Aufforftungsarbeiten hier ſchon beruhigt 
hatte, Die Luft iſt von Sandmaſſen oft derart erfüllt, 
daf man kaum im Stande iſt, das nahe Meer oder 
Haff zu ſehen. Sämmtliche Dächer find alsdann von 


Tonne von 1000 Kilogr. Er 2 
1115 Den 120% inländiſcher 162—183 AR, tranfit 
„ dh u 
Regulirungspreis 129% lieferbar inländ. 162 AR, 
unterpoln. 116 Al, iranfit 114 MN 8 
Lieferung per Oktober inländ. 163 Al Gd. tranfit 
„ Gd., per Shtober-Rouember inländ. 1591 2 ML 
158½ Mi Gd. tranfit 112½ fl 85 
Dez. inländ, 1561 Br., 158 AA 
Wag 211 a inländ. 15512 Br., I 
ranſit 112½ SU B 2 
Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. große 103/405 138 
, ruſſ. 103—116 bb 101—114 , 3 : 5 
Erben per Zonne von 1000 Ailoar. weiße Mittel- tranſit 
122 Sit, weiße Futter- tant 118 M 
Kafer per Tonne von 1000 Kilogr. inl. 128—130 AM 
Bine Tonne von 1000 Kar. loco ruſſ. Gommer- 


Grün in den mühſam hergerichteten Gärichen. 


Vermiſchte Nachrichten. 
[Frau Booth], die Gattin des „Generals“ der 
Heilsarmee, iſt in Clacton-on-Sea nach langer Krank⸗ 
heit am letzten Sonnabend im Alter von 55 Jahren 
am Magenkrebs geſtorben. Sie war eine rege Mit⸗ 
arbeiterin ihres Mannes. SE 
In Oberammergau belief ſich in dieſem Jahre die 
Geſammteinnahme der Paſſionsſpiele auf 700 000 Mh., 
alſo doppelt ſo viel wie vor 10 Jahren. Gleichwohl 
find die „Gagen“ der mitwirkenden Künſtler, deren 
Zahl ſich auf etwa 790 beläuft, verhältnißmäßig geringe, 
So erhält der Chriſtusdarſteller Mayer vermuihlich, 
wie vor 10 Jahren, feine 1000 Mk., die Chorführer 
Petrus und Pilatus 
gegen 500 Mk., die Uebrigen im Verhältniß immer 
weniger, bis herab zum „Gockelhahn“, der im Jahre 
1880 baare 40 Mk. bekam. | 
* [Gelbjimord im Eiſenbahncoupee.] Aus Braun- 
ſchweig, 6. Oktober Abends, wird der „Poſſ. 31g.“ 
telegraphirt: der Schnellzug Berlin-Köln erlitt heute 
in der vierten Nachmittagsſtunde auf der Strecke 
Magdeburg-Braunſchweig eine Verzögerung durch einen 
Kufſehen erregenden Vorfall. In Magdeburg wurde 
im Coupee erſter Klaſſe vom Schaffner ein etwa 26- | 
bis 27jähriger, hochelegant gekleideter Mann vor- | 
gefunden, der ſich foeben mittels eines Revolver⸗ 
ſchuſſes in die Bruſt den Tod gegeben. der Selbſt⸗ 
mörder hatte am Potsdamer Bahnhof in Berlin den 
Zug beſtiegen; man vermuthet in ihm den Sohn einer“ 
angeſehenen Familie. Die Leiche wurde einſtweilen in Wi 
Magdeburg geborgen. f ns | 
Gleiwitz, 7. Oktbr. Fünf verheirathete Bergleute 
ſind auf Schacht Königinlouiſegrube verſchü 
ſt ſeit 48 Stunden unabläſſig thätig, doch 
ng ausgeſchloſſen. 3 
6. Oktbr. In England find in den letzten 
Tagen wieder eine Reihe von Morden begangen 
Der 32jährige Waſſermann Squirrell in 
Mancheſter, Vater von 7 Kindern, erſchoß feine Frau 
ſucht. — Der Heizer Buſh erſchlug in Charlton 
nkenem Zuſtande den Kohlenſchaufler Amen. 
— Der junge Sohn des Friedensrichters Middleton von 
das Dienſtmädchen in dem 
vington wohnte, um die 
Landwirthſchaft zu ſtubiren. — In Kingsland Road 
(London) wurde Sonnabend Mo 
Kudſon von Zechgenoſſen, mit 
rathen war, vor einem Wirthshaufe erſchlagen. 


Schiffs-Nachrichten. 

Calmar, 4, Okt. Der ſchwediſche Schooner „Clara“ 
von Bremen iſt in Degerhamn total wrack geworden. 
— Das Schiff „Egene“, von Mönſteraas nach Kull 
mit Grubenpfählen, war hier geſtrandet, 
einen Dampfer wieder abgebracht worde 
SGilleleie (Dänemark), 3. Oktober. 
„Jörgina““ aus Chriſtiansſtad, in Ballaft, iſt bei und 10 
Roageleie geſtrandet. die aus vier Mann be ſtehende 
Beſatzung, ſowie die Frau des Capiläns und ein Kind Li 
find durch Zifcher geborgen. 

uk auf Foehr, 7. Oktober. Das hieſige Schiff 
„Margaretha“, von Warkwart 
Wyk geſtrandet. 


London, 7. Oktbr. 


N 25 bis 
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Futter- I9T—32 Al 
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darin per Tonne von 1000 Kilogr. ruf. tranfit 90 N 
leie per 50 Kilogramm Gum Gee-Erport) Weizen- 


2 7. Al 2 ® 

iritus per 10 000 % Liter contingentirt loco 61½ AN, 
per Oktbr.-Dezbr. 54 Al 69 N 

Gd, nicht contingentirt loco 10 Gd. 
344% AN Gd. per Nov. Mai 35 Al Gd. 
880 Tranſitpreis franco 


Robucker ruhig, Rendem. 
12 er 12,501.70 fl Gb. ber 30 Kiten. 


Neufahrwaſſer 12,50 —12,70 
Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 
Danzig, 8. Oktober. 


Verkehr 185 AN Gd., tranſit 14 
r. November tranfit 

Nov.⸗Deibr. tranfit 14 
April-Mai tranfit 1 


Ilklen, Yorkihire, erſch 
Haufe, wo er in Weſt⸗ 


rgen der Stuhlmacher 


iſcher unverändert, Tranſit- matter. 
denen er in Streit ge- 8 3 


ahlt iſt inländiſ i Memel, leer. 


nd: 8 
berg (G D.), Hildebrandt, Colberg, 
ft (SD), Delfs, Hamburg via Kopen 


Ankommen: Dampfer „Julie“. 
Plehnendorfe 
ö 7. Okt 


Angekommen: Co 
leer, — Augu 


Kanalliſte. 


5 5 Schiffsgefäße. 
0 1031, 10808 8 tromauf: 1 Hähne nt Kehlen, 2 Kähne mit div. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
er. Waſſerſtand: 0,0016 Meter. 
W. etter: trübe, kalt 


: tromaufs ; 
Bon Damig nach Thorn: Piotrowski, 
e 


ch Wloclawen: Oft, 1 gahn. T. 
gr., — Guchoswiat, 1 Kahn, Töplitz, 6 


u. 1 4 

Al, 199/10% 108 

60101 Thorn, ann 
ind: 

h mit Kohlen, iſt bei 


Der Dampfer „Duſe⸗ berichtet, 
daß er auf der Fahrt von Antwerpen vorgeſtern Nachts 
eine Barke in den Grund gebohrt habe, welche als⸗ 
bald mit allen Berfonen, unter denen ſich, nach den 
Kilferufen zu ſchließen, auch einige Frauenzimmer be⸗ 
fanden, ſank. Der „Duſe“ ſetzte Boote aus und blieb 
zwei Stunden an der Unglücksſtelle, konnte jedoch nie⸗ 


Stromab: 

n. „Ginsberg, Plock, Thorn, 
ser. Delkucen, i 
Geramm, Krasnyſtaw, Danzig, 
Balken, 1979 Sleeper. 


Meteorologiſche wabeiche vom 8. Oktober. 
r. 
e der „Dans, Zig.“ 


Hahn, 

51330 Kgr. Kleie, 23271 
Becker, 2½ Traften, 

1 Mauerlatten, 1611 


C. London, 6. Okt. Ein Lootſenkutter v 
landete am Sonnabend den Capitän, 
7 Seeleute der Liverpooler Bark „ 
am 14. Auguft an der braſilianiſchen Kü 
Liverpooler Bark „Argomene“ angerannt 5 
Der „Dovenby“ ging 2—3 Stunden nach dem Zu⸗ 
ſammenſtoß unter. 5 Mitglieder feiner Beſatzung er⸗ 
kranken. Die „Argomene“ war auch fo ſtark beſchädigt, 
daß ſie einen Theil der Ladung über Bord werfen agen 
mußte. Die franzöſiſche Bark „Valparaiſo⸗ hielt vier 
Tage in ihrer Nähe, bis die Ge 
einigermaßen beſeitigt war, 
brüchigen des „Dovenby“ 


Mo 
(Telegraphiſche 


Steuermann und . 2 
Depeſchen der Danziger 
Berlin, 8. Oktober. 


openhagen 


Haparanda «se» 
etersburg 
oSR au 


Cork, Zueenstown 


ener 


fahr des Unterganges 
und brachte die Schiff⸗ 


bad 
dogg 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Poſen, 8. Oktober. (W. T.) Der „Djiennik 
Poznanski“ meldet, in der geftrigen Berſammlung 
des Domkapiiels Gnejen-Bofen ſei beſchloſſen 


— 


4% Reichs- H. 105, 


— 


Candidatenliſte für den erzbiſchöflichen Stuhl ab- 
zuſehen und die Angelegenheit in die Fänd 
Papſtes zu legen. 


Standesamt vom 7. Oktober. 


ergeſelle Auguſt Altrock, T. — 
ich, S. — Königlicher 


dodo neon HD 


[2°] 


— 


Sc dodeſceοο,⏑õhdονο o ο 
= = S 
—— 


5 


* 
— 


3 


Danz. S. -H. 80 
rk. 57 A.-A| 90,90 
„ 90,00 

Fondsbörſe: feſtlich. 
Productenmärkte. 


Geburten: Schuhmach 
Leinwandshändler Joſef Scheiblich, 
Schutzmann Johann Alernat, S. — Schloſſergeſ. Karl 
Streleczek, T. — Drechslergeſelle Albert Reimann, S. 
— Arbeiter Theodor Feierabend, S. — Barbier und 
Heilgehilfe Auguſt Ciesniewski, 
Eduard Gelsz. T. — Schloſſergeſelle Ludwig Sedello, 
T. — Arbeiter Julius Witzne, G 
Adolphe La Grange, T. 
dowski, T. — Unehellh: 1 S. 

Kufgebote: Arbeiter Thomas Kintop in Rienskowo 
und Marianna Napierala, daſelbſt. — Sattlergeſ. Joh. 
Eduard Krauſe und Ww. Kuna Gertrude Schulz, geb, 
Klebrowski. — Schloſſergeſ. Robert Franz Kowalski 
und Maria Auguſte Zocholl. — Formergeſ. Karl Alb. 
Otto Klatt und Luiſe Marie Schulz. — Keſſelſchmiede⸗ 
gejelle Karl Genger und Klara Auguſte Eliſabeth Klein⸗ 
ſchmidt. — Brieſträger Paul Euſtav Emil Manthey 
und Fermine Auguſte Miehlke. ile 
Karl Kuchenbäcker in Sandow und Chriſtiane Jandow 
daſelbſt. — Muſiker Joßann Eduard Höpke in Zoppot 
und Anna Mathilde Luiſe Bartſch daſelbſt. 

Heirattzen: Kohlenhändler Arthur Ferdinand Ludwig 
Klau und Erneſtine Friederike Wilhelmine Koch. — 
Bäckergeſelle eudwig Oskar Wierzbichi und Johanna 
Marie Beck. — Arbeiter Emil Guftan Margis und 
Marianna Rofalie Iskra. — Schuhmachergeſelle Paul 
Gregor Lalowszi und Auguſte Bornowski. — Gee- 
ſahrer Max Leopold Voigt und Pauline Lanz. — 
Kandelsgärtner Otto Emil Werſuhn und Glifabeth 


—— 
ron ο e 


| 


heiter 
SSO I bedeckt 
2) Reif. 3) Nachts Regen, 
eiſer Zug, 2 = leicht, 
f ke, 8 10 
9 = Sturm, 10 = 


) Geſtern anhal 
Scala für die Windstärke: 1 = I 


— Wach, = 
ſteif 8 = Hilemilch, 
11 = heftiger Sturm, 12 Orkan. 

Reberſicht der Wiiterung. 
vertheilung hat fig) fett 

Mapimum von über 770 IM 
liegt eine Denreiiion unter 750 Mm. 
ſo daß in unſeren Gegenden 
rherrſchend geworden find, 
Temperatur erheblſch geſunnen 
ſeit geſtern Regen gefallen; 
1 Ueber den britiſchen 
d dem Nordſeegebieſe he 
ch mit der Ausbreitung des 
nach 5 auch über das nördliche Deut 


Deutſche Seewarte. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


. — 3immergejelle | - 
. — Uhrmacher 


geſtern 1 


den britiſchen Intel: 
über Weſtrußland gege 
mäßige nördliche Binde vo 
unter deren Einfluß di 


0 

ländiſcher 112% 156, 
58 per „ ruf, 
. 121% und 
per „ — 

ii. 86, 99, 102, 103, 
000 Kgr. 114, 120, 12 
0 Kilogr. weiße 130, 1 
E grüne ruſſ. gelb 138 5 
— Müliergeſ. Guſtav bez. — Wicken per i i 
— Leinfaat per 10 


Wind und Wekter. 


Stde. 


ez. — Gpiritus pe 
ß loco contingentirt 6212 N 8 


„ ber J, Hälfte Oktober Wie bebeent zennerifäh 


N. lebh.,wolkig, einz. B 
N. lebhaft, wolkig. 


lingentic 41½ Al Gd 
tiert 41¾ M Br., per Dbtob 
/ AN Br., per Novbr. 


coco Octbr. 


— 


doo 


„Oktober nicht contingentirt 
5 „März nichtcontingentirt 37, UL 
jahr nicht contingemtirt 38 / MM Gd. 


für ruſſiſches Getreide gelten tranfite, an und Literariſche: 


Handarbeiterin Julianna Wilhelmine 
Holmberg, 82 J. — Gchuh macher Ferdinand Oxenius, 
9 J. — T. d. Maurergeſellen Albert Form, 1 J. — 
S. d. Arbeiters Karl Spiegelberg, 8 
Eliſe Schoewe, geb. Trapp, 36 J. — Zimmergeſelle 
Joßann Auguſt Zimmermann, 57 J. — Frau Johanna 
63 J. — Hoſpitalitin 
Adelgunde Luiſe Krüger, 85 J. — Wittwe Florentine 

Paß, geb. Max, 4 J. — Unehel.: 1 S., 2 T. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 8. Oktober. 
Weizen loco unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 
36 152— IH Br. 
N ä 


Klein, — für den Inſeraten⸗ 


Rofalie Krefft, 


Oktbr, Weizen loco 187—195 MN, per 

Al, per Oktober-Novbr. 
er Novbr. - Dezbr. 1 
ai 190—189,50—19 
„guter inländ. 174—174,50 


| Maren Halia& Vino da Paste 


d Mk. —.90 Pf. — Mk. 1.55 pr. Flasche ® f 
bei abnahme von 12 Slaſchen 5 Pf. Rabatt. ichaf 0 
ktral-Berwaltuns Frankfurt a. M.) ind an 


feinglaſig u. weiß 1 
1 126 


75 AN, per April. 
— Roggen loco 167—17 
fl a. B. per Oktober 1768,50—176,75 MM 
November 167,75—167—168 AN, 
164 leichte italieniſche Naturroczweine⸗ 
bekömmliches tägliches Tiſchgeträn 
u empfehlen ſind und deren Qualit 
pruch competenter Weinkenner 
nannten Bordeaux. Weine in 
wird. Durch königl. ital. 
Reinheit garantirt. 
werden durch Annoncen bekannt gegeb 


welche als woßl⸗ 
R ganz beſonders 
ät nach dem Aus- 
von keinem der ſoge⸗ 
leicher Preislage erreicht 
taatscontrole wird f 


! M Br. 
Regulirungspreis bunt lieferbar tranſit 126% 143 M, 

zum freien Verkehr 128 bb 183 AM E 
pommer, und uchermär Al, ſchleſiſch. 138 
„feiner ſchleſiſ 

41 . per Dklober-Novbr. 136, 
Dezember 134,75—135 Al, per April-Mai 
ais loco 123—130 Al 
per Oktbr. - No 


15 Rovember- 
36,79—131,25 M — 
Ohtbr. 123,75—12 AM, 


DASS FRE 
IE 


urch die glückliche Geburt 
eines geſunden Knaben wurden 


erfreut 
Carl Köhn und Frau. 
Danzig, den. T. Oktober en. 


Niotlerdan A 


ladet direct dieſe Woche 
Dampfer „Lotte“ 


Capitän Oesterreich. 
Güteranmeldungen erbeten bei 


ind 1 
1.42900 bn 10000 fl Anz. b. feſt. 
unkündbarer 8 au 1555 
kaufen. äheres 9 Krüger, 
i m e v. 
8—10 und I—4 Uhr. (4728 


Ein Comtoirſeſſel 


Ruys & Co., geſucht. i 
Rotterdam, 2 Offerten Kundegaſſe 111. im 
F. G. Reinhold, %%% 
Danıis, G21 Hppotheken⸗Capitglien 


a 47 offerirt Kroſch, Röperg. 6 


Wir ſuchen für unſer Mobe- 
en und Confektions⸗ 


Lehrling 


mit guter Schulbildung. (4759 


Es wäre ſehr nöthig, 
wenn ſich e. Arzti. Stadt- 
gebiet niederließe. 


Das Bureau des 


37, Langgaſſe 37, 
ißtes Confections⸗Haus am Platze 


1 5 erlaubt ſich den Gieſe u. Katterfeldt. 

Einen klchtigen 720 
in Banıia 0 ſich ſeit dem Eingang ſämmtlicher . 5 e e 5 
So e Nr. 50 i a RB RAR 15 te Reuter, € \ 


ee De 


0 un 


Ein Bonbonkocher, 


5 a ut Gelen f 
art e e A 


Sies 107-8 gegeffe mu. 
6 ev, Lehrerin 105 le 


Haaſe, Kgl. Förſter, 


Dachsberg bei Czichen. 


u 


Yerbit: und 


er anzueigen, ’ 


Durch den ſich täglich ſteigernden umſatz meiner Fabrikate bin ich in der Lage, meinen werthen Kunden 
ſtets nur ganz moderne Saufen zu allerbilligſten Preiſen abzugeben. 


Schul- Anzeige. 


1 Vil: ale ind Beine Dor- 
4 henninilie erforderlich. 


5 Alice Wendt, 


Für angenehmen Aufenthalt und ſchnelle Bedienung iſt 1 bedeutende 
Vergrößerung meiner Geſchäftsräume geſorgt. 


urſchen Beblenune 7 
yahlen eine Gtallmiethe 1 1 


een Meibenafi im 
Eine Wohnung 


von 6 Zimmern 1175 un 1. Ja- 

nuar oe 1. 1891 zu 

i miethen geſucht. 

8 1 80 n unter u er Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung es 
Kopfengaſſe 87 


fut ein Comtoir, 1 ayches din 
Amer, zum 111 von R 
uu vermiethen. 


Helles Comtoir 
Röpergaſſe 6 part. zu vermiethen, 
Morgen Abend: 


: Blut- u. Leberwurſt. 


Ei la Fabrikat. er 
Ae Thimm, 1, Damm 


22, Hunderasse 22, 
Filiale und Weinstuhe 


der altrenommirten Weingross- 

handlung von 
Massmann und Nissen, 
7 Hoflieferanten, Lübeck, 
Vertret ten durch 


Waden. 1 
ale 
I Banorama, 


Die Pyrenien und die 


phiné. 
Entree 30 3, Kinder 20 8. : 


Circus Kolzer. 


Holzmarkt. Holzmarkt. 


SB; Steeb Auswahl 91 modernen e 1 5 99 11 er. 
5 offen Billige Det enres. Abende an Uhr, 


A. Willdorft, | Vorſtellung. 


dorff, 
Reiten und Borführen 


nmarkt 30. 
ae ämmtlicher dreſſirten Schul⸗ 
und Zreiheitspferde, 


er Neuheiten empfehle ich ganz beſonders: 


le En a 5 Paletots, D Griechenmäntel, 


Dolmans, | Alendmäntel, 
Vieles, 55 — 1 1 

in 8 Damd Corkskrew, 3 
| Ane anderen Fat 


41 
SlnfenÄhnterricht, 


A Theorie, A i 
Monatlich 6 Mark reſp. 10 Mark. 
Unterricht nach der pon mir ſeit 
1878 in den Clavierklaſſen des 

eminars der Victoriaſchule hier- 

Meipobe mit Erfolg Burchgefüi 63940 75 


Dr. C. Fuchs, 
Breitgaſſe 97, Nachm, 3—1 Uhr. 
nee au 11 0 5 Kin 
Rs Buch- und; 
ee 5 


Altstadt. Graben 8 
am Holzmarkt 
OB — 


er = 

Binfin- u. Slavierunl er 
mit vorzüglichem Erfolge und; 
mäßigen Bedingungen ertheilt JE 
Alex. Goll, Altſtädt. Graben 9. 


Mlabierunterricht. 
Anmeldungen neuer Schüler; 
nimmt entgegen 13 
Antonie Tohmann, 
‚Heil. inte 121 el 


Mufik⸗Anterricht. 


Kufnahme neuer Schüler. = 
 Menher, Jopengaſſe 28. 


in N Wlan 75 Victoria -Schule. 
Die Kurſe 1 im am erhalbiopz 1890/91 am 20. Oktober 


ER : a. ERLERNT 
ö Bezugsquelle 
besinnen. — Programme find in der Buchhandlung des Herrn 


8 4 Scheinert entgegen u nehmen, Glos Herren - Garderoben 
. a 5 Direktor Dr. Neumann. 


Bellfeden und Daunen 


vorräthig in ca. 40 Sorten 
nur fri cher, ſtaubfreier, mit Dampf gereinigter Waare. 


zochfeine Fukus Daunen 


Speicher-Verkauf 
Hopfengasse No. 57 


(Speicherinsel). 


Dienſtag, den 14. Oktober er., Vormittags 
10 Uhr, werde ich am e Orte, im Auf- 
trage das Speicher⸗Grundſtück 


genannt der „Simson“ 


Griechische in öffentlicher Licitation an den Meiſtbietenden 5 Aünftlerperlonels, Damen und 
er ieinal- -Weine 1 eicher iſt maſſiv erbaut und hat neben Ein It 1 Belge, 4 10 9 f | 5 4762 55 Ed Rti 
e rektion. 
einer Fei olk⸗ Einrichtung, eine Schüttung von ca. m 10 ud, 0 a) ai. k ui e, 27, Die Dirshtion, 


der deutschen Weinbau- 
Gesellschaft „Achaia“ 
in Patras, von mebicin. Autori- 
täten als vorzüglich anerkannt, 
laut kriegsministeriellem Erlass 


Gafe Mohr, 


von Kork, Stroh, Zilzꝛc. Olivaerthor 7 
in jeder Größe Donnerſtag, den 8. Oktober er.! 


600 Laften = 1500 Tonnen Getreide und iſt feiner 
frequenten Lage wegen, weil derſelbe hart an der 
Eiſenbahn und Mottlau gelegen iſt, zu empfehlen; 
auch gehört zu demſelben ein Waſſergang. 


Velt⸗Julets, Köpers, Dells u., 
elle Nele, Schlaf. und eiferdcden 


= 


V. I. Januer 1887 (Armee. V. -Bl. Jeder der Herrn Käufer hal im Tea de Erſtes großes 
Fee 9 Keen e ene 'setungs-Cautien von n. 50, aan ober Wollene indedefe Einen Ahab und 
gerweine bei der Lazarethbe-|.4 in Staatspapieren zu deponiren. 9198 ele Auswahl zu billigsten Preisen. nen 0 het E nd N k⸗ 2 DIT, 
köstigung zu verwenden erlaubt 5 Der Zuſchlag bleibt vorbehalten; die Erklärung nl 5 
110 5 a des gern Lerkäufers darüber erfolgt ſofort bei Gilerme Bet ſſtellen, N alratzen, Neil liſſen, ir toguerie, 5 ausaefü rt von Mit nen 2 
u 55 9 08 ve alonia und „ Schluß der Auction. 0 Robert Laaser E Capel es Leib- Hu 


55 Der Speicher kann jeder Zeit, bei vorheriger 
+18 anne Dune Sandgrube Nr. 88/39, beſichtigt 
werden 

Die Verkaufs⸗ Bedingungen find in meinem 


Anfang A Uhr. Entree frei. 


Shock, Wilpelm⸗Thealer. 


Canet fertige Betten 


Langgaſſe 73. 
oh irt. 


“ür ich, 1 


Hundegaſſe 111° im Comt. 


Bureau zu erfahren, werden auch im Termine ſtets auf Lager vorräthig. (4073 Ben 
5 e bekannt gemacht. 9 8 eriram. ; Grofe 
oder Einsenauee von le Joh. Jae. Wagner John, ee Ca. 300 Bir. Eis Dee ung, 
8 5 n ’ find abzugeben. Näh ten Ranges. 
Ruſſiſcher 11 are un) Auclionalor Bettfodeen rn zes Il rm 


Steoubaika re ane 


= jlinerk ationell. 


dan, Milchkann faba Nr. 6, 


Steppenkäſe, e 


em : Fr SEES 8 SEITE 5 Sears, Wunder arſte So der 
17 76 rummets⸗Bögel Güänſepögzelfteiſch, en e . ebener, „ 
Bairiſch e Sl neuen Magdeh, Ennerkohl, Ludroig Zimmermann chf, Dani ig, El. e 


Comtoir und Läger: Fiſchmarkt a 
chin und gebrauchte 


ild⸗ und Hauskatzen, Ratten, 
Mäuſen und Kanarienpögeln g 


Bierkäſe, 1 eue weiße Kocherbſen, 


i neue Dillgurken, : 
find bei Beginn der Saiſon Eee Er — 5 haruben ſchi een, Lopries iuſammenarbeitend. 
wieder in außerordentlich neue Preißelbeeren a \ Originell: 
ſchöner Qualität eingetroffen N eue Sendung Bene! 0758 fi audi a 5 10 Die Blonbin-Rate auf dem 
bei aller Sorten Max Lindenblatt, duſtr ie und er i 


en Stadi⸗Theater 


Donneritag: Madame Bonivard 
an 1 Bee er. (4703 Hierauf: Guten Morgen Herr 


16 Sick. gut erhaltene stellen Der Wildi, 


Clan den, Weichen, Stallrabſäte 
kauf- auch miethsweise, 


a 


17 2 es bei Lachmann 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 47, ® S 8 . 25, (4761 
ernfe ite Sul = 


bd der Auhsaffe. (181 1 Import bie 12 Bid. A coulanteſte Zahlungsbedingungen. Sonnabend: Emilia Galotti. 
Eine Sendung ‚erhielt und empfiehlt (4645 Weißlagermetall, Lager, Schienennägel, Laſchenbolzen, 4flüglige Seniterköpfe, See 
a die Lömwen- Apot heke u. mine darunter 8 mit RL EN en 3 Abendsth: d er Gold⸗ 


ſind zu verkaufen Langfuhr 1 
14 kleine Lowryräder nebſt 2 


uch s 
Achſen und ca. 120 lfd. Mtr. Dienſtag: Die Kugenotten, 
Zeldeilenbahnichienen, gebraucht, aan 


och noch gut erhatlen, ſucht zu ruck und Verl 
A. Schwartz, ſind Donnerſtag und Freitag Fase Er & 43] von Am Kafemann = "danig. 
4253) Malermſtr zu haben Mattenbuden 30, 1 Koenig, Carthaus. Hierzu eine Beilage 


2 L Hacken, e e Steinbohrſtahl, Zeldſchmieden, 
\ fetter Gänſe Adler-Droguerie f ederer Kammekmuſtk ehr Dill Amboſe eic. zu billigsten Breifen. (4013 


— 5 775 ; U 
ee e ya Gänfe 


Magnus Bradike. e bene , 


Rieſenburg. 


Beilage zu Nr. 18537 der Danziger Zeitung. 


Mittwoch, 8. Oktober 1890. 


Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Hamburg, 7. Oktober. Ser Dear seien loco 
180—190. Roggen 


„ holſteiniſcher loco —, neuer 
5 91 mecklenburgiſcher loco —, neuer 175 
bis 180, ruſſ. loco ui 124—128. — Hafer ruhig. 
— Gerſte ruhig. übsl Cunperzolt) feſt, loco 64, 


= 1 feſt, per Oht-Rov. 28 ½ Br., per Rovbr.- 
Dezbr. 27½ Br. per eh 263/: 5 100 5 per April-Mai 
26 Br. — Kaffee feſt. Umſatz 5000 Sack. — Petro- 
ſeum ruhig. Standard white loco er 95 Br., per Rovbr- 
Dezember 6,75 Br. — Wetter: Trübe. 


Mee e 
+ uct, Balls endement, , . A. 
1 18 er Okt. 18131 1 55 en r. 12,55, ver März 


Hamburg, J. Dhlober. Re affe. 6095 average Santos 


per 91 15 nz ber 85, per März 81, 
pen Mai 801/2. 
Oktober. Petroleum. (Schluß bericht.) 
geft. Gtandald 1 . 115 901 Br. 8 
Oktbr. Kaffee. Good average Santos per 
Allah, lis per Deibr. 107,00, per Mär 100,50. 
Bert as m. 7. Ohtbr. Oiteeten-Gocieät. dee 
Gredit-Actien 27%, Franzoſen 2173/8, RE 133%, 
4% ungar. Goldrente 90,10, Gotthard 
Disconto-Commandit 225 40, Dresdner 


Behauptet. 

ien, 7. Ohtbr. (Schluß -Courſe.) Oeſterr. Papterrente 
88,90, do. 5% RR 101,40, do. Gilberrente 89,20, 4% 
Golbrente 108,00, do. ung. Goldrente 101,90, 5% 165 055 
rente 99,55, 1860er Looſe 137,25, Anglo-Auit. 166,0 
Länderbank 234,40, Creditact. 309,87¼½, Unionb, 220.9. 
ungar. Greditactien 355,00, Wiener 2 120,75, 
Böhm. Weſtb. 344,00, Böhm. Nordb. 212,50, Buſch. Eiſen⸗ 
bahn 11 Fux Bodenbacher —, Clbei albahn 233,50, 
Nordbahn 2775,00, Franzoſen 246,25, alizier 204,25, 
Lemberg-Giern: 230,50, Lombarden 150,75, Nord 99925 
bahn 219,75, Bardubißer 176,00, Alo-Mont, 5 55 98,25 
Plate 5548, 5,50, i lb 5 Heutſche 


Die heutige Börſe eröffnete in wenig feſter 
die 1 be allgemein im Verlaufe des 
marhte gro 
herabſetzungen verbunden waren. 


echſel 115,05, bare Wechlel # 


Verkehrs nach; 
e Bewegungen geltend, die theilweiſe, namentlich 
Das Geſchäft entwickelte 


45,45, Napoleons 9,10, 
Banknoten 1,42 ½, Gilbercoupons 100,00. 

Peſt, 7. Oktober. In Folge des Falliments des be- 
fügten Getreideagenten der Wagrenbörſe, Oppler, deſſen 
Differenzen mehr als 80000 Fl. betragen, wurde be- 
ſchloſſen, im Vormittagsverkehre keine Abſchlüſſe zu 
entriren und ſpecielle i feſtzuſtellen. 
Dieſe 19 0 für Herbſtweizen 7,46 Fl, für Bruns 
weizen 7 ür Mais Mai-Juni 5,85, Oktober 6,10, 
für Herbſlhaſer a, 15 ber. e e 7700. 

Kopenhagen, 7. Oktnber. Die Nationalbank erhöht 
von morgen ab den Se febiscent und den Lombard- 
zinsfus auf 4 bezw. 4½ %. 

Amſter dam, 7. Ohtbr. Getreidemarkt. Weizen per 
Nopemher 218, per Mär; 221. Roggen per Oktober 
149—148, per März 144,1 

Antwerpen, 7. Oktbr. eee een n 
Raffinirtes, Type weiß loco 16½ bez., 1 

Oktbr. 16½ Br., per Nopbr.⸗Dezember 16% Br., per 
Nanuar-Aär, 16⅛ Br. Zeit. 


Antwerpen, 7. Oktbr. Getreidemarkt. Weizen feſt. 
Roggen unverändert. Hafer ruhig. Gerſte behauptet. 


Paris, 7. Oktober. Getreidemarkt. e SR, 
Weizen behpt., per Oktbr. 25,50, per Novbr. 2 
per Novbr.-Februar 25,40, per Januar-April 25,50 
Roggen ruhig, per. Oktober 15,70, per Januar-April 
16,30. — Mehl 9901 per Ohtbr. 60,10, Ber Nobbr. 
57,90, per Nov.-ZJeb 5 
aan matt, per Oktbr. 63,75, 
Nop.-Dez. 64, per 80 wer April 63,75. — Spiritus 
matt, per Oktbr. 35,00, per Nopbr. 35,25, per Januar⸗ 
April 37,00, 1 Di cinen 33,50. Wetter: Bedecht. 
Baris, 7. 5 7 % 3% 11000 
95,65, 55 Rente PEN Anleihe 106,60, 5% ital. 
Rente 95,10, öſt 169055 8 15 0 2118 Golbrente 
90/8, 4% Nullen 188 5, 4% Ruſſen 1889 97,80, 
% unific. Aesnpter 9937 12. u 
76/2, convert, Türken 18,89, türk. Coole 81,75, 
privlleg. türk, Obligationen 412,00, Franzoſen 561,25, 
Lombarden 345 0. Lomb. Prioritäten 0 00 Banaue 
ottomane 638,75, Banque de Paris 865,00, Banque 
a 537,50, Credit foncier 1310,00, do. mobilter 
440,00, Meridional-Act. 702, 0, Banamacanal-Ach, 2, | 


per Jan.-April 57,10. — 
ner Nopbr. 64,00, per 


Marknoten 56,45, Nuſſiſche 


8 Br., per 


ſpan. äußere Anleihe 


do. 5 Oblig. 9 05 Rio Zinto-Actien 646,25, Sueicanal⸗ 
5 ee 
rans- 


8 718.00 eo 


871 410,00, Tab. Ottom 
1 au Ben ag, Gondoner mae Kurz 
hegues a. London 25 Wechſel Wien kurz 


a; Pariſien 1470,00, 
1 


ae 15 Oktober. 


47 Conſols 105, ital. 5% a 3‘, Combarden 1312, 


1205 Ruſſen von 1889 (II. 
18%, öſterr. Gilberrente 79, 


Gerie) 98, 


ungariihe Goldrente 89, 


Glasgow, 7. 8 5 (Schluß.) Roheiſen. Mixed 


numbers 1 0 51 Sh 


höher, 


„00. 
5 Safer loco 3,80, Hanf loco Al. 


Liverpool, 
ehl 1 — 
etersburg, 7. Oktbr. 


Wetter: Regen. 


129½, Große ruſſ. 


275 


discont 5. 
Betersburg, 7. Oktbr. 9550 RE 
eisen loco 9,50. 


Meter: Schnee. 


altung; bei ber Soc e Neigung zu Verkäufen gaben 


beſonders machten ſich aber auf dem Montanactien- 
ich Kohlenbergwerksactien, mit erheblichen Werth⸗ 
ich im allgemeinen ruhig und gewann nur in den 


von der Gpeculation bevorzugten Ulftnowerkhen größeren Belang. Nach officiellem Schluß der Börſe trat dann 


eine energiſche BefeſtigQung der Tendenz hervor. 
Deutſche Fonds. 


Ruſſ. 2. Drient-Anleihe 
do. 3. Drient-Anleihe 5 
DI tiegl. 1 . 

11 


Ruff. Central⸗ 


eee. 


1. Ziehung d. 1. Klaſſe 183. Kgl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 7. Oktober 1890. Vormittags. 
Nur die Gewinne über 60 Mark ſind den Dekreitenbei 
Ummern in Pareutheſe beigefügt. 
Ohne Gewähr.) 
255 455 11001 568 718 875 885. 1071 101 7 
313 36 447 56 a 947 [150] - 

3017 71 173 258 315 58 501 2 
89 777 800 


99 23 94 


8 469 541 
829 55 900 7415 26 70 532 657 746 85 1100 803 97 
Wc 88 4 0 b54 712 19 883 910 61 8089 341 564 


54 
11001 207 ver, 479 11 90 sie 6 
97 14050 9 


. 963 256 334 620 73 83 818 29 76 
918 80 eh 224 82 [1001 1155 65 578 16054 126 235 


39 70 315 68.487 92 555 71 7 
29183 276 565 2100 0 345 803 920 61 83 


6.96 3 
990 42 Air 15 15 74 719 809 
30 704 60 839 916 41 29066 136 75 335 50 98 457 76 
575 994 6701 26 

30139 46 54 481 525 27 63099 712 40 96 860 927 
50 1 31094 573 1 7 427 91 57 


72 422 65 
950 39062 321 464 548 612 28 47 11501 89 96 98 727 
1100] 37.60 96 886 94 948 68 


91 8 1 290 3 
= 9760.74 19 55 900 49035 147 217 7 606 12 747 
50028 121 203 99 335 461 89 686 838 914 38 78 79 
51107 377 503 73 605 730 870 73 98766 52120 2584438 
74 753 64 915 2753 53097 [1500] 21 188 209 78 349 
53 71 421 581 738 70 [100] 989 54184 324 92 727 74 
58 5 55007 1100] 153 231 306 417 35 11 90 766 = 
3 
[10000] 838 951 57084150 266 604 22 74 765 58055 
256 [1001 98 532 645 717 33 78 11001.876 985 59064 160 
78 8 9 95 2 73 [150] 389 468 559 755 
60058 98 126 325 478 519 647 794 [1001 5 5 33 
64 91 90. 940 61063 113 27 263 95 412 48 58 63 662 
69 701 9* 62317 582 95 724 60 78 869 6305 88. 192 


68018 118 312 A14 11001 
a 140 338 [100] 68 416 19 562 


36 37 43 71 
70084 139 91 375 434 74 90 538 u 20 748 818 915 
21246 389447 749 821 = 9200 200 72 2950 400 22 771 
11001 856 (1001 916 52 


80190 306 570 686 [201 151 a 77.816 11001 97 81051 
33 31 743 60 82067 89 313 64 602 58 735 47 979 (1501 
83019 121 325 505 [150] 694 500. 84061 111 43 61 203 362 
67 536 41 851 82 955 62 77 94 85106 30 33 258 1100] 340 
44 52 = 5 82 503 5 13 1100] 719 817 44 12001 75 956 
11001 86144 46 255 [1501 81 321 429 87 683 706 804 
60 81 910 11501 87052 134 277 508 21 700 47 88 90 875 
965 81 95 268 348 403 39 99 553. 634.88 105 41 62 
917 55 92 96 89005 51 229 331 542 749 844 97 
90244 458 533 617 39 933 


Poln. Liguidgt.⸗Pfdbr. 4 


a Nat. voll. 5 


90. 
Bod.-Cred.-Pfdbr. 
do. 5 


84 91181 204 312 31 404 


Der Kapitalsmarkt erwies ſich ziemlich feſt für heimiſche 


Berliner Fondsbärfe ı vom 7. Oktober. 


ſolide Anlagen und auch fremde, 110 5 Zins tragende Papiere kon 

ruſſiſche Anleihen und Noten ſchwanzend ſchloſſen feſter. Der 9 

nationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Cre 

um; Franzoſen, Lombarden und 
nie roch ruhig bei wenig veränderten 
eſter 


au 21 N 1 9 5 


conv. Tücke 
öſterr, Geldrente 94,00, 
Spanier 75/1, 
315% privil, Aesnpter 92½, 4% unific. Aeanpter 985/. 


7 Okt. aer 41 d höher, Mais 1 d 


Wechſel a. London 79,80, 
ne Berlin 39,22½, do, Amſterdam 66,20, 
67/2, Yo-Imperials 6,41, rufl. Bräm,-Anleihe von 1864 
020 228% do, 1866 212½, ruſſ. 2. Orientanleihe 102, 
a Orientanleihe 103!/s, do. 85 innere . 81/5, do. 

457. U e 
bahnen 204, ruſſ, Südweſtbahn-Act. 111½, Petersburger 
Discontobank 600, Petersburger intern, Sandelsbank 

79, Petersburger Privat- Handelsbank 
Bank für 1 Handel 269, Warſchauer Disconto- 
bank —, Privat 


do. Paris 


iſen⸗ 
ruſſ. 


1 Zeig 9 00 
eee deo 1150. 


itactien nach feſter Eröffnung zu ab 
arſchau-Wiener feſter und lebhafter Anlän 
Notirungen. Bankactien waren in 
röffnung abgeſchwächt, ſchloſſen aber wieder feſt. Induſtriepapiere zumeiſt behauptet und ruhig. 


Nemwnork, 6. Oktober. 
17059 000 5 

Newnork 
London (60 & 


6. Oktober. (S 
Tage) 4,82, 


(60 Tage) 94½ 4% fundirte Anleihe 122½, C 
Bacific-Actien 76, Gentral-Bacific-Actien 30½, 
‚u. North. Wes itern- Act. 1068, Chi 


ic, MiL- u. St. 


Viſtble Supply an Weizen 
Buſhels, do. an Mais 8 721 000, Bufhels. 
an -Eourje.) Wechſel 990 
able- Transfers 4,881½¼ 
Wechſel 9 170 (60 Tage) 5,22½, Wechſel auf Berlin 
Ganadian- 
hicaso- 


t. Paul- 


Actien 61 ¼, Illi 12 Central⸗Act. 103, Cake-Ghore- 


Alan TE 
Actien 80V, Newy. _Lake-Grie- 
Newy. Lake-Erie- u. Weit. ſecond. 
Pacific-Preferred⸗Ack. /, Norfolk 
Terred- Actien 57½, P 


— u. 


77050, per Jonar 16 


nach Großbritannien 9000, do. nach 
do, nach anderen Häfen des e 3000, 
95 e ae und Oregon nach Großbritannien 


1 7. Oktober. Wechſel aut Konten 11 
Rother 1 0 0 zen loco 1,08, per DO 
‚Rovbr, 1,07%, per Dezbr. 1,081/a, ver M 
— Mehl loco 
Fracht —. — Zucker 53% 


Rebacteure: für den 


5 c een d 
miſchte Nachrichten: 


und 915 übrigen redactionellen Inhalt: A 
5 3 3 in dun 2. 


discont wurde mit / % notirt. 
iſche Gifenbahnactien 


Lotterie-Anleihen. 


Weimar-Gera gar 


9 St.- Pr.. 


3 
8 


N. E. EO. 


Gate 
Gotthardbahn 7 1 


7 
11001 se Tan 75 402 647 708 35 854 901 99 
15 80 Kt 4 901 024 395 


5 
5.255 389 402 587 704 14 836 7 
983 110 61 109210 276 507 795100 926 8 


126032 975 1100 

42 52 502 49 748 93 953 127026 281 95 300 27 

6 93 484 Bi 14 712 26 32 46 66 100) 821 62 982 11001 

128013 52 76 80 175 82 86 321 on 27 51 71 92 601 
882 901 129000 183 270 468 534 995 

130045 123 81 241 a 382 435 192 95 978 131068 

139 207 60 415 82 563 9 


6 135109 223 68 

136337 11000 437 53 76 645 425 91 
6007191 15 64 688 832 48 909 1366 138387 5 

901 En 1 53 759 11001 901 36 96 139045 68 ie 01 


835 
40014 301 78 417 56 62 500 130 0001 77 811 28 50 
85 14100 9 31 114 65 80 [150] 99 280 94 392 495 573 
635 76 721 878 954 82 148056 66 200 3 


931.5 55 
11 87 807 33 11001 146532 87 407 


66 87150 59 78 271 313 70 80 385 150] 668 720 817 


150114 249 1500] 507 23 641 [150] 829 73 931 
151181 357 466 [150] 864 931 38 82 90 152076 265 343 
= ee 606 90 192 en 270 300 84 63340 759 69 


156064 114 79 221 324 59 405 34 605 24 63 
257100 30 94 202 301 10 u 2 37 15 448 508 13 46 
617 755 812 21 71 907 76 85 8052 96 305 20.86 746 
2 159108 23 52 207 77 357 m 438 43 525 632 58 73 
79 105 90 1575 940 86 

2 409 57 528 47 85 700 25 [1001 53 161355 
501 58 906 708 829 935 162106 321 472 695 912 163019 
544 [150] 615 761 164216 344 96 403 20 586 834 938 
165905 37 339 89 496 598 6x0 726 837 44 904 166032 


072 { 
603 11 720 11501 169017 239 473 630 90 703 52 87 963 


170119 257 66 310 439 798 805 958 84 171141 304 
458 73 722 97 894 915 25 64 172032 71.114 360 84 460 
620 64 2er 810 73 88 924 28 173024 25 35 302 425 794 
928 53 174087 250.349 89 423 79 736 55 84 85 [100] 
837 943 175085 118 510 21 647 879 960 176061 347 
[100] 50 79 437 521 778 805 94 177 23 80 202 313 

464 560 651 826 99_ 178122 88 255 89 372 99 437 589 
676 [100] 725 98 833 68 [1001 955 68 129034 60 80 
103 67 245 88 301 4 591 660 99 789 810 36 76 936 49 

180011 300 6 472 537 623 71 703 95 829 974 81 
11000 181094 252 481 564 79 798 800 933 19 0 12 
16 20 23 216 17 68 314 596 183152 229 66 310 79 84 
412 87 508 782 874 85 et 397 674 754 185135 234 
339 635 1001 42 43 65 91 756 984 97 186004 295 355 
419 50 95 519 75 716 40 87 92 1100] 838 945 187089 
158 248 [100] 526 713 813 24 38 98 978 84 188110 85 96 
281 318 72 448 514 40 86 745 76 85 on 989 189166 88 
al 436 527 36 53 660 69 83 701 887 912 


E; 


u dans ologoge 


Dregon Railm. Nav. Büys. 
Northern. 50 -Gif, III. 


Zinſen vom Staate gar. Div. 1889; 


äſgan-Kos lo 
rſchau-Terespol 


Bauverein 
o. do. 


1. Ziehung d. 1. Klaſſe 183. Kgl. Preuß. Lotterie. | 


Ziehung vom 7. Oktober 1890, Nachmittags. 
Nur die Ge Namn über GO Mark find den bekreſfenden 
ümmern in 1 beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


787 97 9 
488 504 792 93 838 AS 988 8 399 6055 627 
253 60_ 6312 1150] 518 623 725 89 810 13 7051 05 
28 956 802) 92 519008 38 48 90 
30 


14088 110 406 512 76 
36 15002 97 2 243 408 774 1100] 810 921 4 
12 16038 En 80 2 42 40 4 FE 53 925 9⁴ 


9 462 1901 65 76 531 614 813 21002 51 134 
155 11000 463 520 55 670 855 en 989 22009 122 89 310 
495 514 63 77 a 04 859 


40032 90 116 98 279 25 
99. 2765 005 6 587 743 801 21 26 53 908 
951 4220 3. 


80 
Seal 454 752 91 874 918 56 75 5 6 
99 5 62 72 597 738 998 84219 49 [100] 95 309 431 


0 
93034 Ei 15 95 412 115 49 [150] 924 ai y 05 
29 
13 155 214 82 1150] 424 550 54 677 86 a 6193 


Reufeldt-Metallmaaren 
‚Actien der Colonia 
Leipziger Jeuer-Verſich. 
Paſſage 

Deutſche e 


Glas le 
Engliſche Banknoten 
e Bnhetn, 

{ anknoten , 
Ruſſiſche Banknoten 


8 

0 | 662/3 
60 
94a 
30 


05 2554 107 14 1100] 240 353 55 425 54 634 720 84 


100043 357 578 617 21 81 2 
419 592 636 711 50 1150] 0 85 5 25 5 
993 5 10308 117 20 42 5 


1100 381 425 926 40 60. 98 408100 ass 
1100 38 485 026 7360 183 1001 
440 99 503 635 13001 730.90 6 1 876 940136 72 82 


110059 70 a 1705 40 . 99 645 94 728 28 


114006 174 202 166 
816 90 992 115193 264 = 59 925 708 30 Bu 


2 
127260 517 42 
29 53 61 103 54 470 521 73 

68 15 105 1001 76 624 60 11001 86 819 905 65 


357 466 „005 772 81. 881 9 
01 947 55 022 43 91 


7007 
247 394 [1 
25 30 1100) 909 34 139278 42786557 835 


86 95 618 2 


160094 
11001 36 102 
307 | 11501 69 63 


2 4015 
1100] 80 1925 118 110018 95 78 a 1910 . 557 


8.517 87 1 707. 855⁵ 93 858 1811 
131 94 838 57 26 0 


N ‚06% 


„Röckner, — den lokalen und e Handels-, Marine- 


9 
ſeſchächter Notiz mäßig 


94.80 6 


9 590 21090 106 388 


106⅜8, Louisville- und Nafhville⸗ 
u. Weſtern-⸗Act. 23, 
Mort-Bonds 1017/8, 
New. Central- u. Hubfon-River-Actien 1041 1 fler pre. 
eitern-Bre- 
Philabelphia- und Reading-Actien 


3% ggrantirte Aeanpter 99, 4½ % ägypt, Tributanl. 38, St. Louis⸗ und t. Franc. ae: Actien 
98, 6%, conlol, Aae 931%, Hitomanbank 15%, | 58, Union - Pacific -Actien 513/s, Wa . Lonis- 
Suezactien 9½ Canada-Bacific 79, De Beers-Actien | Bacific- Breferreh act Eber. Nl lion 111% 
neue 18½, Rio 4855 25, Rubinen-Actien 3/16 % Berluft, — Baumwolle in Newyork 10%, in New-Orleans 
Yil % Rupees 85, e 5 In, Silber 10. — Raffinirtes 5 707% Abel Zeit in 
Mechleinofirungen: Deutſche Plätze 20,66, Wien "11,64, Newnorh 7,40 Gd., do. 95 1 1 Gd. 
Paris 25,55, Fetersburg 29/8. rohes Petroleum 1105 New 7. Pipe 
London, 7. Oktober. An der Küſte 3 Weizenladungen nr le per Novb r.“ 790% Ziemlich 160 

angeboten. — Vetter Regen. 10 loco 6, 9 Rohe und i GBase 


Newnork, 7. Oktbr. Meigen-Berf iffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen 9255 e Sladten 
Frankreich —, 
48 000 von 
do. nach anderen Häfen des Conde — Arts. 


817. — 
jr per 


Mais per Sober 957% 


olltiſchen Theil und ver⸗ 
r. B. Herrmann, — das alleen un Eiterariſche: 


ell 


Klein, — für den Inferateit- 


— 


3115 ihren Merthftand zumeiſt behaupten; 
Auf haft 


11 2 55 N 
blie - 
den ſpeculativen Devifen nach 


Bank- und Induſtrie⸗Actien. 1889. As B.- Omnibusgeſellſch. 218,00 12 


90675 


3 


15 8 9 Boln. Pfandbriefe 5 73,10 -Rud.- 8 5 Berl. Pferdebahn 259,0 0 
0 Reiche keit Em 199.50 Stalieniihe Rente... 3 | 94,10 | Bad. Prämien- Anl. 1867 4 e ie an 785 u 9950 Benliner Halde se 16920 Berlin. Sonnen Fab bein: | 105 15 a 
Kon dire Anleihe 4, 168,50 5 5 9 8 Anleihe . 8 11 Baier. Brämien-Anleihe | 4 Deſterr. Fran t . . . |2,70 109,50 Perl. Prod. u. Hand.-A, | 135,00 Wilhelmshiltte 105 

Se 3 38.00 0. 9 2 5 5 109.28 Golz. rag Pfandbr. 3% = A 50 108 325 Bremer Bank.. — Dberichlef, Gienb.-B.. | 94 Ciienb.-B.. . 
a | ns i | 100 D, | Pos un Aüteneitgnen 
2 Dblig. . . 3 — 2 5 © Mind. „„ ö 1 aats bahnen. — . > 

Bond bſch. cuir br. N ürk. conv.1% Anl. La. D. 1 18,75 | Lübecker e 371 1.30 | ul. Südweſtbahn .. — | 87,50. Deutice Geno d. Dortm. Union- W 
Oftpreuß, Pfandbriefe. 3½ | 97,00 | Gerbiihe Bold-Bfbbr. . 2 23,90 Deſterr. ee | Galen. ia „ 1200 de Bann Königs- u. Laurahütte . 
Bommeriche Biandbr. . 4½ | 9780| do. neue Rente 89.75 de. Book von 1800 5 40 € nee | | c Gfiecien u, 20.219000 11 | Stolbers, Je 

do. 4 — do. neue Rente.. 5 ee do. Looſe von Fuer Lombard: 1 67.00 Rea ... St.- Br.. 
poſenſche neue bor. 4. 101,25 — do. 12 5 Varſchau-Wien ee 288.10 oth.-Bank . Bictoria-Hüfle ur oen 

bo, 0. „ 3½ 9 0 bb bungen 1185 1855 3 3 Disconto- Command. 

e e eder 35 = 1 Kypotheken- Pfand briefe. an: la Lobe 15 = Ausländiſche Prioritäten. | Gothaer Grunder. Bk. Aan be d 15 5 5 
‚Rorm, Rentenbriefe .. 1 1102,70 Dan: Smpoth-Biandbr. | 199 88 pe. Fran: ven 18665 Gotthard-Bahn . 5 e „„ 4 11 1 
Dee el 275 | do. do, 3380| Ung. Cole = Sialien, 32 gar, G-Br. |3 Snigzb, Dereins-Bank London 
Preußiſche do. 4 1102,75 Nich bern „Bföbr. . 101,50 n. „ ener nde en | Fübester cemm Kant. 14% , [md <e°:*: 
5 1 an Ban. 1 1905 6 4 101,25 — e ats ; 1 5 2 10: Rte e. 5 Brüffel OB 
5 hs Ar.-Stagtsb. eininger * 
gehe geren; f e eee, aim LE 
EL MER ET e Stamm- Prioritäts - Actien. dz „ de err. Crebit-Anftali . 5 
SR Kopie — . neue gar a 4 Div. 188 e EHER 8 A Sm e Petersburg 
55 N e 5 Di 
0 1 £ 2 do. 85 „ ME 5 n 
Wel en 110 & an 55 h un 575 : Piet en ee‘ = 40 Bi, a e 
„ N . 7 * 1 u 29294 2 a au! an ereim 
Ruf Engl, Anleihe 1875 4 5 dug Südbahn . 3 | Tursk-Charkom .. .. |4 Säleilger Bankverein 
do. do. d 1880 97,25 | Br. 11 netter Bz. 4 StPr. IAursk- Hier 4 Südd. Bod.⸗Credit- Bk. Dukaten 22222 
en, Pr. Fupoth.-D.-A.-G.-C. Ha Saal- Bahn Sf. A. Mosko-Riäſan . 4 ä Sovereign 
Rente 1884 96,50 5 985 do. 4 do. r. osRo-Gmolensk ... |5 Danziger Delmühle .. . 20-Srancs-Gi, ss oca0s 
auf Auer von 1889 ; do. 3½ Stargarb⸗Poſen 0008 f do. Prioritäts-Act. 5 erials per 500 Gr.. 
5 
5 
6 
5 


EEE RESET . — 


Preis: 20 Pfennig. 5 
Soeben erſchien im Verlage von dem 
Unterzeichneten: 5 


Antiſemiten⸗Spiegel. 


Die Antiſemiten im Lichte des Chriſtenthums, 
bis zum 5. Oktober 1890, des Rechtes und der Moral. 


eum Courſe von 87% franco Brovifion entgegen, e Schrift wird in mehreren Lieferungen erſcheinen. 


8 
4 
1 
Di ft 
Meyer & Gelhorn, 3 au le run 
© 
& 
8 


| 

Möbel., Spiegel, Polſterwaaren- 8 | 

Magazin und Fabrik | dene ce anne | 
| 
| 


E. G. Olschewski Js Preuhiiche 3 Conſols 


wir 
befindet ſich jetzt ehmen wi 


Langenmarkt Nr. 20, parterre, 
neben Hotel du Nord. (4110 


 Zoromobilen dur Dampfmafhine 


von 2 bis 50 Pferdekräften, 
Hochdruck und Compound. 


Dampf⸗-Dreſch-Maſchinen 


in allen Größen, unter Garantie für unübertroffene 


Leiſtungen, geringſten Brennmaterigl⸗Verbrauch, beit Con- 
ſtruction und vorzüglichite Materialien aus der Fabrik von 


Heinrich ‚ganz, Mannheim, 


Hodam ln — 


Rechte der 8 — tiſemiti . 
Bank- und Mechfel-Beihä ift. — Sailer Friedrich IL als ee ae, Augufta 
Langenmarkt 40, 


über die antiſemitiſche Aaitation. — Die Lügen über die 

Alliance israelite, — Die Juden im Heere. — Der Juden 

Antheil am Verbrechen. 

o Preis 20 Pf. S 
Gegenüber der maſſenhaften Verbreitung anti- 
ſemitiſcher Schriften, welche voll von Unwahrheiten 
und Verleumdungen gegen unſere jüdiſchen Mit⸗ 
bürger find. foll die erſchienene Schrift Wiederle⸗ 
gungen dieſer Unwahrheiten enthalten. Eine ſolche 

Schrift war ein dringendes Bedürfniß. 

5 Die zweite 51 8975 eee im nächſten Monat und 
wird enthalten: Die Stöcker ſche Schuldebatte im Abge⸗ 
ordnetenhauſe. Gſterſchlachtere und Wucher. Talmud 
und jüdiſche Gittenlehre, Der be der Juden. 
Die Antifemiten und die Rei 

Um eine größere Derbre SEN des Antifemitenfpiegels 
u befördern, treten bei größeren Beſtellungen folgende 
reisermäßigungen ein. 
1000 Stück a Ö 9185 Pf. für > Mk. 


7. ” 76 ” 


Die Winterausgabe (482090 der 


amtlichen en 
der diliziere und Beamten der 
° Garnison Danzig 


en am 200. ‚Oktober. 
Preis 25 2. 
Vor en werden schon jetzt und Inserate 
den Geschäftsanzeiger noch bis zum 15. Oktober 


entgegen genommen von der 


f Verlagsbuchhandlung A. W. Kafemann, 


Cataloge, Zeugniſſe, feinſte Referenzen gratis und franco. 0 15 „ 153 
Gläbtiiches 7 8 . 350 . d 8 
= u — 1 l ö 
excluſive Porto. 


Behandlung und Heilung 
der Krankheiten: 


I. der Athmungsorgane (aron. Catarrhe, 
ee ngen, Tuberculoſe im erſten Stadium, 


5 W. Kafemann, 
Danzig. 


Aal 

. 6 hat, haben wu, außer 12 5 Wiederimpfungs⸗Atteſt und a 

einen Termin auf bringe 

den 9. NDS 16900 ne 5 e Aſihma und Emphnſem, chron. Nehlkopfcatarrh), 
Vormittags 10 der Unterleibsorgane (chron. Magen- u. 


in unſerem geschäfte Ban: Sl * eiterung, X a 
genmarkt 43, anberaumt. (4764 Blaſenledeng. Magenerweiterung, Leber-, Nieren- und 


Danzig, den 7. Oktober 1890. des Herzens, der Blutgefäße und 
Ta re 1 
1. Bericht der Reif 


ke Be X _ |peifung und Auknkhme neuer Wien ndet für al des Blutes, 
E rief. Kauf., Impf- 98905 IV. des Nervenſyſtems (Epilepſie, 2 Naß den ber Mens fur 1989/90. 


Bean die Gteinfeher Rudolph = jelbft wenn von den Eltern ererbt), J. Jahresbericht fende dende 


Veen aus Kehmberg SandeleMendenie Gabi fees fung V. Conſtitutionelle Erkrankungen (chron. en hingen 


6. Ke 
geboren zu Kladau, welche ſich Muskel- und e e ee Hlutarmuth und i beten, 
ven orgen halten, 1190 eine durch Pad EN rhrankheit, Scrophuloſe, Core; 2 e Mitglicber Hel Vorstand. 8 


nochen und der Haut Walter h LEN Dr 5 9 
035 e Anwendung von Medi- em 0 
© Völkel, camenten, durch das anerkannt er- 


An as ſte G a a Ne bvlkecter 5 5 danke ‚Akademie, N b 
1 8 h und e folgreichſte Heilverfahren: 
Hfitthel zu den Akten D. 177.89 


ae ede n Dihlrichſche bh A here 


Königliches Amtsgericht. 
. Bildu gsanſtalt 
ge a 12. 


Verein für Knaben⸗Handarbeit. 
Ordentliche Bereins-Berfaiumlung, 


Freitag, 10. Oktober 7 06 Abends 6 Uhr, 
im oberen Saale 5 LEBEN, ta‘, Langenmarkt 15), 


‚Hotel 3 Kronen, Lautenburg Witpr 
(Inhaber: B. Thieſſen) 


die Waſſerbehandl ung, ft 4 ſich dem 8 reiſenden Publikum. 


die 407 und die ſhnoſſhe 
Hellghunafil. Hodam K Kessler, Danzig, 
an der 3 Thorbrücke, 


E det Erfolge. 
nt 


A. Otterson, Hyeropath, 


Ebert ſche höhere 
Mädchenſchule. 


In meiner höheren Mä 


terhalbjahr - a Aan 
ee 12 e ſeit 5 1 ollb t x Feld en 
e e eg Bropsänhengafe 12, 2, de Felö bahnen 
980 95 1 10 uf rüfung ihre Befähigung nachweiſen. (3942 Gprecſtunden: Norm. 8—10. Nachm par Ahr. kauf⸗ und leihweiſe 85 


zu Fabrikpreiſen. 
Erſatztheile als: 


Radſätze, Lager, Lagermetall, 
Schienennägel etc. 


l Mine i 
br 11 Heil. a | Dr. Scherler. 


gaſſe 1 att. 
Für 1 Ul. Klaſſe be- 
darf 2 ener deren e 


Anna Diannhardt Gewerbliche Mädgen- -Fortbildungsfehule 
zu Danzig, 


ehereitung für Serge ee, Br geren e eee ee LE Cuttners 


der „Wintercurfus rich 05 höheren Lacher Hundegaſſe 42, und reg ſich 


auf neuste) Griefſtih, 2. kaufmänniſch es Rechnen, 3. Buchfü „a 
INNE ene 5 au 1905 el Körperzeichnen und Senmenlieren, 5 kun Möbel⸗Magazin 


tober. Anmeldungen neuer andelsgeographie und 8. none hie, Auf beſonderen 
befindet ſich jetzt 


Schüler nehme ich Freitag, ch wird ‚ae Unt in der franzöllihen und engliſchen 
2 Langenmarkt 2, 


„ 10, u. Sonnabend d. 11 
Oktober Vorm. von 9—12 
1. und 2. Etage, 
Vis-d-Vis dem Artushofe, 


Regenſchirme, 


5 nur gute Qualitäten, empfehle zu ian de Preiſen. 
Reparaturen und Bezüge werden ſauber, e 


B. Schlachter, Breitgaſſe 5 
Guishnpotheh 


von ca. 30000 Mark auf einem 
Gute eingetragen, welches vor 
den Thoren Danzigs liegt, iſt mit 
Verluſt zu cediren. 

Die Hypothek fen fo einge- 


Alpen) Lumen aft, tragen, daß man Tagen kann, es 
ö ein „Freut, 1 8705 gab ne 
Ylpenbluen » Puder. f 


Gelb-Dart 
Nach einmaligem Gebrauch tritt K EE nis Galen 


vollſtändig neue elfenbeinartige Paris. rue A e 


Uhr entgegen. 


Sir Mannhardt 
Boggenpfuhl 77 


oröel he Stindegar mi 


enpfuhl 1 barbara f. 
Der minfereurus beginnt Mon- en 


tag, 11 6 ober, 58800 ich 
U n n 
am 9, 10. und 11. Oktbr. bereit, Dem Magiftrat unterftellte 


zu gewerbliche Forthildungsschule 


orsets 111 heronz, e Artikel ver 
— — ind garantirt echt, diveki aus mioir einer 
Iſraelitiſche Gewerbevereins und Ba aeg Ben Met in neueſten Facons, 0 ie beiogen 3 15 e. mir An mit 
gi ; in der 2 
Religionsſchule. Der Unterri empfiehlt in großer Auswahl aben in 5 er einfachen u. doppelten Bu 


Paul Rudo Ip h V, e ne Ce vertrauter 


\ ö 
Robert Laaser, . 


Langgaſſe Nr. 73. Adreſſ Angabe der Gehalts- 


che le Nr. 4707 in der 
Fenſerleder e 
Fenſterſchwämme es ufer e 5 


EN ſchriebene Abreiien unter 4708 in 
empfiehlt billigit 5 Kr Exped. dieſer Zeitung erbeten. 


Der neue Kurſus beginnt 
Sonntag, den 12, cr. Zur 
Annahme neuer Schüler 
und Schülerinnen bin ich 
an Wochentagen während 
655 de Bormittagsttunden be. 
reit. 6302 


ih 5 Langenmarkt 2. 
0 15 r n nn 


Eiserne Üefen, 


in grösster Auswahl, System es und andere 55 
Construetionen, mit und ohne Regulirvorrichtung, 


Eiserne Kochherde, 


Rabbiner Dr. Werner, 
a Breitgaſſe 17. 


Zum Schulbeginn 


empfehle 1 een Lager in Gchulbebarfsartikeln. 
ES“ ars 80 5 1 m ı= Tue pier b 


1 50 1.0 
2 5 Halter, Aleiſtiſte, Steylfereen⸗ Beperhaften 5 5 N - N „-Freiwilli 
emen gere See ee, mat 5 "won Albert N ein 1 
Eonfirmanden- Neißzeuge, Keihbretter, Neiſſſchtenen⸗ Dreiecke 16. Rudolph Re, 
unterricht, Wiihelm Herrmann, er Zriſch gebrannten 


Zur Annahme von Con- 
firmandinnen für den neuen 
Curſus bin ich an Wochen- 
tagen während der Vor- 
mittagsſtunden bereit. 


Rabbiner Dr. Werner, 
Breitgaſſe 17. (4301 


Langgaſſe Nr. 49, neben dem Rathhaufe. (4731 


d ei 

fi KR IR \ :pedition d. g nn 
S u 25 ein rien 
. räulein geſetzten ‚Alters ſu 
| aus unferer Kalkbrennerei Stellung 9888 1 610 0 r 
zur Stütze der Hausfrau als Ge- 
f L. Sur ik 1. Co., jjelcetterin, oder wur, Führung 
: 2) bes Haushalles eines Herrn. 
egan, Schellmühl 12/13 u. Offerten unter 4619 in der Exp. 

e 102. dieſer Zeitung erbeten. 
Geſuckt zum 1. Januar 1800 

eine Wohnung von 4—5 
Zimmern mit allem Zubehör, 
Adr. m. Breisang, unt. 4723 in 


A 


| Schnelllöslicher Puder- Cacao 

9 der Kgl. Preuss. & Kais. Oesterr. Hof- Chocolade- Fabrik.: 
ge eu . Gebr. Stoliwerek, Köln. 
Oktober cr. Coofe a 50 3, 

Hamburger Rothe-Kreuz-otte⸗ 


| Anerhannt bet Burean- und Comptoir eder. 


Schutzmarke Da bereits 1 9 0 Nachahmungen dieser all- Winter -Ueberzieher 


Derselbe ist nach einem in den meisten Ländern paten-⸗ 


tirten Verfahren aus edlen Cacaosorten hergestellt und gibt onen beliebten Feder in geringerer Quali- [der Exped. dieſer Zeitung erb. 
Kin sagen. RUNDE durch einfachen Aufgass von kochendem Wasser oder siedender ät in den Handel 1 1 worden u so Kadı 90 en d All 5 ehun sh albe ee 
mee ee Milch ein gebundenes, hygienisches, leicht verdauliches und 0 ich ne genen SER EB 1 8 0 liefert Aster Gakantie des Gut erf 8 
Sotterte, Hauptgew.: „ 50000. nahrhaftes Getränk. Bee oll tan digen en und die ſitzens (486 iſt die v. Herrn a Angern 


ö te Bel-Etage Heumarkt 8 
K. Grujnowski, beit aus 6 Zimmern, Babezimm,, 


Gesetzlich 80 male bieten für die bisherige Qualität Garantie. £ Heilige OR 1115 a Giage: Be N 


Looſe à Al 1 bei D „ B 
er Stollwerck’sche schnelllösliche Cacao ist verbürgt 

— — Bertting, Bexbergafte Nr. 2, rein und frei von chemischen Zusätzen, welche bei dem 

a =) © sogenannten holländischen Verfahren (Bearbeitung mit Soda 


Schachteln ausserdem mit nebenstehender 
Schutzmarke versehen sind; nur diese Merk- 


Jede und Pottasche) die Löslichkeit bewirken. Zu ng alle Schreibwadren-Handlungen, des el r d d ‚Baicı hüne ıc. 115 1 verm. 
7 2 5 m. v. 11—1 
Namen⸗Stickerei Zu haben in Büchsen von 500, 250 und 125 Gramm In- und Aus EIn „Roeder. Königl. Hoflieferant, b V b e e en P a (es Jubel, 2 125 55 Port Bab ab 4. 
Held Inuber 11 15 billig ne 0 a nn a Conditoreien, n und BE | 2 Iuneoehnbte Trohnbun 3 20 
ei eiſtgaſſe 8. ei anzen 0 elicatessen-Geschä; en, sowie in den po en, 5 eil. Geiſtgaſſe 81 Parterre umwussh. iſt PR ohn. im Neu arten 
eee dee gung, \ 8 bit Zub., sofort Langgart.6 9 „ Druc und Verlag 
a" wa Sheen 5 zu erm 0 AR lh. 16—1f Vorm. iu vermiethen. 46081 von A. W. Kafemann in b Danzig. 


